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zroosevelt über die Kage der amerikanisch .
Arbeiterfchafl .

(Von unserem ständigen Mitarbeiter .)
DJ5 !. Rewyork, 6. Sept . Gestern wurde in den Bereinigten Staaten

»on Nordamerika der National -Feiertag der Arbeit gefeiert und Mr .
Roosevelt, der doch stets von neuem beweist, daß er ein sehr sorgfältig
vorbereiteter Gelegenheitsredner ist, konnte sich selbstverständlich diesen
Anlaß nicht entgehen lassen und hielt demzufolge in Fargo eine den
Umständen angepaßte und höchst zeitgemäße Rede über die Lage der
Arbeiterschaft, ihre Wünsche und Pflichten als ein bedeutendes Glied ,
eine beträchtliche Sektion der Gesellschaft gegenüber der bürgerlichen
Gemeinschaft des amerikanischen Staatengebildes . Der Ex-Prästdent
brachte dabei folgende Ausführungen :

„Das allerwichtigste Problem , das die gegenwärtige Zeit be¬
schäftigt, betrifft eigentlich nicht das Schaffen, die Hervorbringung
des Reichtums , sondern ausschließlich die Verteilung desselben.

Die Forderungen des Fortschrittes der Menschheit beschäftigten sich
nicht so sehr mit den materiellen , sondern vielmehr mit den morali¬
schen und ethischen Faktoren der Zivilisation . Das Erundproblem
moderner Dolkswiffenschaft ist die Lösung der Frage , auf welche Weise
die bewundernswürdige Vermehrung der Produktion im gegenwärti¬
gen Jahrhundert in der nahen Zukunft zu Gunsten der großen Masse
verwertet werden kann, um zu vermeiden , daß die Majorität durch
eine Minorität ausgebeutet werde ."

Zur Frage des Lohnarbeiters oder besser gesagt des Angestellten
übergehend, äußerte sich Mr . Roosevelt in folgender Weise : „Diese
Frage zieht drei Faktoren in Betracht : 1 . die Persönlichkeit des Lohn¬
arbeiters und seine individuellen Eigenschaften ; 2 . die Erwägung , was
Arbeiter gemeinsam vollbringen können durch Gründung von Ko-
operatiogenossenschaften; und 3 . was die Regierung , die staatliche Ge¬
walt in dieser Angelegenheit tun könne.

" Im ferneren Verlauf seiner
nicht immer ganz klaren Ausführungen macht Roosevelt das Geständ¬
nis , daß er an das Prinzig organisierter Arbeit und an Kollektiv-
genosienschaften glaube » nicht bloß in dem Sinne als wünschenswerte
Einrichtungen für den Lohnarbeiter , sondern als etwas , was sich seit
langem als wesentliches Beitragsmoment zu dem allgemeinen Fort¬
schritt der Arbeiterschaft erwiesen und bewährt habe.

Die Gewerkschaftsorganisation und die Leitung der Gewerkschaften
müssen aber derartig kontrolliert werden , daß sie jederzeit der schärfsten
Kritik zugänglich find und sich derselben ohne Schaden zu nehmen
unterwerfen können, denn dieser Umstand würde ihr Ansehen , in be¬
deutendem Matze erhöhen und zu ihrer eigenen Sicherheit beitragen .
Unehrliche Führerschaft ist die Geißel und der Fluch des öffentlichen
Lebens in Amerika, doch an keiner Stelle würde sich dieselbe grau¬
samer rächen als gerade in den leitenden Stellen der Arbeiterschaft .

Man muffe sich endlich darüber klar werden , daß bei Gelegenheit
von Streitigkeiten zwischen Arbeiter und Unternehmer auch noch
außer den beiden beteiligten Faktoren ein dritter und sehr wichtiger
Faktor in Betracht komme , und dieser Faktor sei das allgemeine Publi¬
kum, und auch die Jntereffen dieses scheinbar unbeteiligten allge¬
meinen Publikums müffen sehr wohl in Erwägung gezogen werden.

Streiks seien manchmal unvermeidlich und notwendig , sie seien
manchmal der einzige Ausweg » zu dem der Arbeiter zu greifen ge¬
zwungen wird , um dadurch ein Mittel zu finden , seine Jntereffen zu
wahren und allenfalls mit Erfolg zu vertreten . In Fällen , wo alle
anderen Mittel sich als unnütz und unzulänglich herausgestellt haben.

Mannheimer Krief .
= i Mannheim , 8. Sept . Wenn man von den künstlerischen Bestre¬

bungen Mannheims spricht, denkt man stets zuerst an das Hoftheater .
Der Ruhm der alten Schillerbühne wurde durch den nunmehr in
Hamburg tätigen Intendanten Hagemann in neues Licht gesetzt und
manche Bühnenreformen , wenn auch zunächst nur auf rein dekorativem
Gebiet , sind in den letzten Jahren von hier ausgegangen . Allerdings
auch zum Nachteil des gesprochenen Dichterwortes , das manchmal et¬
was stiefmütterlich behandelt wurde . Der neue Intendant , der ehe¬
malige Hofburgschauspieler Profeffor Ferdinand Eregori , scheint in¬
stinktiv gewählt worden zu sein, um nunmehr auch der reinen Schau¬
spielkunst wieder zu ihrem Rechte zu verhelfen und wenn nicht alles
trügt , ist er auch der richtige Mann . Ja , es dünkt mir : Hagemann
und Eregori zusammen an die Spitze eines Theaters gestellt, gäbe
vielleicht die idealste Leitung einer deutschen Bühne . Hagemann als
szenischer Leiter , bei dem jeder Gegenstand, jode Farbe zur Stimmung
mit schwingt, Eregori als der Former des Wortes , als straffer Regis¬
seur der eigentlichen Dichtung , der den Schauspieler noch Zungen -
Lbungen machen läßt .

Sind auch nur wenige Vorstellungen seit Beginn unserer Theater¬
saison verfloffen, so ließ sich diese Beobachtung doch schon ziemlich klar
feststellen . Die erste Vorstellung brachte eine Neueinstudierung des
Kleist '

schen „Kätchen von Heilbronn ". Reinhardt in Berlin hat im
Jahre 1904 die Tat zuerst gewagt , das alte romantische Ritterschau¬
spiel mit der klappernden Rüstung , mit Tod und Feuer , mit verfolgtet
Unschuld und dem edlen Sieg des Reinen wieder auf die Beine zu
stellen . Sorgfältig schälte er die poetischen Stellen heraus , umgab sie
mit wunderbar plastischer Dekoration , die dem modernen Auge viel
Beschäftigung gab und erzielte eine einzig dastehende Wirkung . Bon
ganz anderen Prinzipien ging Eregori aus . Er ließ das Schauspiel
fast ungekürzt vorüberziehen und gab den uns etwas grotesk anmu¬
tenden Szenen einen humoristischen Beigeschmack durch eine leise
Uebertreibung , die die Helden in ihren Bewegungen , in ihren Worten
gleichsam bramarbasieren ließ . Allerdings wird dies wohl weniger
in der Absicht des Dichters gelegen sein, war auch nicht nach dama¬
ligem Zeitgeschmack , aber heute erreichte er doch einen Eindruck, der,
wenn auch nicht einheitlich , so aber doch nicht unangenehm war . Er

sei der Arbeiter geradezu dazu gezwungen zum Streik zu greifen , da
ihm die gegenwärtige Gesellschaftsordnung kein anderes Mittel zur
Verfügung stelle.

Mit Rücksicht auf das Verhalten der Gesellschaft gegen die
arbeitenden Kreise, der bürgerlichen Welt gegenüber derjenigen der
Arbeiter äußert sich der Ex-Präsident folgendermaßen : Alles was in
der Macht der bürgerlichen Gesellschaft ist, sollte aufgewandt werden ,
um den Leüensstandpunkt, die allgemeine Lebenslage der Arbeiter¬
schaft auf ein höheres Niveau zu heben und dem geschulten Arbeiter
jene Erleichterungen zu bieten , die dazu beitragen würden , seine so¬
ziale Lage zu verbeffern. Es gebe in den Vereinigten Staaten nach
große Maffen geschulter aber unorganisierter Arbeiter deren Lebens¬
bedingungen beklagenswett seien .

Eine der wichtigsten Punkte , ja eine der Lebensfragen der Ar¬
beiterschaft, sei die Sicherheit des Lebens während der Arbeit , und mit
Rücksicht auf die Einrichtung von Sicherheitsvorkehrungen in den ge¬
werblichen Betrieben müffe man offen gestehen , daß die Vereinigten
Staaten in dieser Hinsicht sich imHintertreffen gegenüber andernStaaten
befinden. Es gebe tausende von Betrieben , wo io viel wie gar kerne
Sicherheitsvorkehrungen vorhanden seien . Man habe zwar Gesetze
geschaffen bezüglich der Schadenersatzleistung im Falle von Unfällen ,
aber diese Gesetze benötigen einer dringenden Reformation und Er¬
weiterung . Eines stehe fest : Frauen und Kinder der Betroffenen
müffen geschützt werden.

Es gebe eine Anzahl von Forderungen der amerikanischen
Arbeiterschaft, die Roosevelt ohne weiteres bereit sei zu unterstützen.
Dies seien : freie Schulen, freies Lehrmaterial und gesetzmäßige also
schulpflichtige Erziehung ; ein Arbeitstag in der Dauer von nicht mehr
als 8 Stunden ; ein freier Tag nach 6 Arbeitstagen ; staatliche In¬
spektion von Fabriken , Werkstätten, Bergwerken und Stätten der
Heimarbeit : Abschaffung des Schwitz -Systems in den Industrien ;
Verantwottlichkeit der Unternehmer für die Sicherheit des Lebens
der Arbeiter und Entschädigungspflicht der Unternehmer im Fall von
Unfall oder Todesfall , hervorgehend aus dem gewerblichen Betrieb .
Dann auch noch die Abschaffung der Kinderarbeit .

Kadifche Chronik.
(•] Bretten , 7 . Sept . Ein tragikomischer Autounfall ereignete .sich

heute früh in der Pforzheimerstraße hier . Der in den 50er Jahren
stehende verheiratete Zeugschmied Joseph Konanz , der schon seit meh¬
reren Jahren erblindet ist und einen kleinen Eierhandel betreibt ,
wollte die Straße überschreiten, wobei er von einem raschfahrenden
von Pforzheim kommenden Automobil überrannt wurde . Glücklicher¬
weise kam Konanz ohne erhebliche Verletzungen davon , als einziges
Opfer blieb der von ihm getragene Eierkorb mit Inhalt am Platze .
Das Automobil hielt sofort an ; dem Konanz wurden die Eier mit
2 Mark und der Korb mit 1 Mark vergütet , ferner erhielt er 2 Mark
Schmerzensgeld, zusammen mithin 5 Mark . Soweit wäre nun die
Sache erledigt gewesen , aber nun tauchte urplötzlich gerade nachdem
Konanz seine 5 Mark erhalten hatte , die heilige Hermandad in Gestalt
eines Gendarmen auf und nahm den Vorfall zu Protokoll ,so daß ver¬
mutlich noch ein gerichtliches Nachspiel erfolgen dürfte . Uebrigens
soll den Autolenker kein Verschulden treffen .

( ? ) Rnith (A . Breiten ) , 7. Sept . Gestern nachmittag
brach hier Eroßfeuer aus , das so rasch um sich griff , daß in
kurzer Zeit drei Wohnhäuser samt Scheunen und Stallungen
in Hellen Flammen standen . Es brannten ab die Bäckerei
von Hermann Rittmann , sowie deffen Scheuer samt Stallung ,
das Wohnhaus samt Scheuer des Eottlieb Vüchle , sowie
Wohnhaus und Scheuer des Feldhüters Wilhelm Schule .

ließ aber auch die Poesie des Werkes in schönstem Lichte erstrahlen ,
die Hollunderbuschszene war von unvergleichlicher Schönheit . , Hierzu
trug die von Hans Pfitzner für das „Kätchen von Heilbronn " kompo¬
nierte Musik nicht wenig bei ; gerade an dieser Stelle und später bei
dem Hochzeitsmarsch ähnlichem Schlußstück erzielte . Pfitzner eine innige
Stimmung . Die Ouvertüre und die Zwischenaktsmusik war nicht von
der geschloffenen Wirkung wie der letzte Teil , aber man fühlte auch
hier den Symphoniker und den Musikdramatiker , die sich hier die Hand
reichen . Waren schon einzelne Teile der Musik im Konzertsaal von
Erfolg begleitet , so verstärkte sich der Eindruck im Theater , wo die
Musik gleichsam ihre Uraufführung erlebte . Die Kleistsche Dichtung
in Verbindung mit der eigenartigen Musik gab eine stimmungsvolle
Einleitung der Saison , die aber am nächsten Abend durch eine glän¬
zende „Fidelio "-Aufführung noch gesteigert wurde .

Und der dritte Abend : Eine Erstausführung „Die Verdammten ",
Schauspiel in einem Akt von Hanns von Eumppenberg , dem bekann¬
ten Münchener Schriftsteller. Der Dichter konnte sich zwar zweimal
zeigen, dank eines freundlichen Beifalls , aber man kann nicht von
einer großen Dichtung sprechen, obwohl das Thema einer solchen wert
wäre . Es behandelt bas uralte Problem :

„Wehe dem, der zu der Wahrheit geht durch Schuld,
Sie wird ihm nimmermehr erfreulich sein.

"
Schiller, „Das verschleierte Bild ".

Der Dichter verlegt den Zeitpunkt seiner Handlung in nordger¬
manische Vorzeit , benützt rhythmisch gehobene Prosa , die von großer
Schönheit ist . Kathmor , der würdigste der drei Söhne des gefallenen
Führers eines vorhistorischen Eermanenstannnes , der zu deffen Nach¬
folger Auserkorene, zweifelt an dem Wort des Priesters , daß die
Helden am vierten Tage nach ihrer Bestattung in den Saal der Göt¬
ter , den „seligen Saal "

, einziehen. Er will sich von der Wahrheit
überzeugen, trotz des furchtbaren Fluches ewiger Verdammnis . Und
in der Tat : er öffnet das Grab des Abgeschiedenen und findet darin
zu feinem Entsetzen den schon verwesenden Leichnani . Mit dieser Tat¬
sache stürzt in ihm der Glaube an die Götter , erkennt er das Zwecklose
seines Lebens, dem er deshalb selbst ein Ende machen will . Sein
Weib hält ihn jedoch zurück; und er will nun die Wahrheit allen ver¬
künden, um dann unterzugehen. Da naht ihm, um ihm , dem neuer¬
wählten Fürsten, das Schwert zu reichen, Usmoth . der Priester , der

Das Vieh konnte nur mit knapper Not gerettet werden . Dje
Geschädigten sind zum Teil recht schlecht versichert .

( ) Hügelsheim (A . Rastatt ) , 8 . Eept . Gestern wurde
im Rhein eine männliche Leiche geländet . Nach den Vorge¬
fundenen Papieren ist es ein Witwer namens Discher mit
7 Kindern aus Eengenbach . Ob ein Unglücksfall oder Selbst¬
mord vorliegt , ist noch nicht festgestellt.

-a - Baden -Baden , 7. Septbr . Staatsminister Eberhard von der
Recke aus Münster ist mit Gemahlin hier eingetroffen und hat im
Sanatorium Dr . Freydengler Wohnung genommen.

) ( Königschaffhausen , 7. Sept . Die Gendarmerie nahm
hier bei einem Einwohner eine Haussuchung vor , die

_ zu
einem entsetzlichen Funde führte . Ein neugeborenes Kind ,
dem vermutlich die Tochter des Hauses das Leben gegeben
hatte , wurde im Backofen verbrannt ausgefunden .

Müllheim , 8 . Sept . Aus der Straße Müllheim -
Neuenburg wurde lt . Frbg . Ztg . eine etwas schwerhörige
Frau namens Sänger aus Neuenburg von einem Automobil
überfahren . Die Verunglückte starb an den erlittenen
schweren Verletzungen .

h . Badisch-Rheinfelden , 8. Sept . Am Dienstag den 13 . und
Mittwoch den 14. ds . Mts . finden hier die Erneuerungswahlen zum
Bürgerausfchuß statt . — Mit dem Bau der neue« katholischen Kirche
soll nunmehr im nächsten Frühjahre begonnen werden . In der am
vergangenen Sonntag stattgefundenen Versammlung der Kirchenge-
meindevertretung w»rd«n die Kaufverträge für den Kirchenbauplatz
einstimmig genehmigt. Das zu bebauende Gelände hat einen Flächen¬
inhalt von 8000 Quadratmeter und liegt um die vorhandene Notkirche '

herum . Der Gesamtkaufpreis beträgt 30 252 Mark und soll aus den
bereits vorhandenen Mitteln der Kirchengemeinde gedeckt werden .
Als Verkäufer der Grundstücke kommen in Betracht die hiesigen Kraft¬
übertragungswerke , die Gemeinde Nallingen und die Geschwister Uebe-
lin in Schweizer-Rheinfelden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 8. September.

— Personalien . Wie in der „Karlsruher Zeitung "
, so hat nun¬

mehr auch im „Badischen Landesboten" der angekündigte Wechsel auf
dem Posten des Chefredakteurs stattgefunden. Als solcher zeichnet
jetzt Herr Dr . Joh . Rathje . Ebenso ist in der „Bad . Landeszeitung "

der bisherige Chefredakteur ausgeschieden , an deffen Stelle der 2. Re¬
dakteur vorrückte . Damit dürfte der Wechsel in den Chefredaktionen
der hiesigen Blätter bis auf weiteres erledigt sein.

f Todesfall . Nach längerem Leiden ist heute früh Oberlehrer
Joseph Billharz im Atter von 55 Jahren gestorben . Der Entschlafene
war ein vortrefflicher Pädagoge und genoß nicht allein in den Kreisen
seiner Berufskollegen, sondern auch in der hiesigen Bevölkerung herz¬
liche Sympathien . Sein Hinscheiden werden die zahlreichen Freunde
mit aufrichtigem Bedauern vernehmen und ihm ein treues Andenken
sichern .

e. Freifahrt zum Marktbesuch . Durch die badischen Zeitungen
läuft z . Zt . ein Artikel, wonach die Beamtenfrauen , der bei der badi¬
schen Staatseisenbahn aus den ländlichen Stationen angestellten Be¬
amten Freikarten zum Märktbesuch der in der Nähe der kleinen Sta¬
tionen gelegenen Städte erhielten . Diese Karten , welche den Zweck
hatten den Beamtenfamilien die Beschaffung ihrer Lebensmittel usw.
zu erleichtern , seien vor mehreren Jahren aufgehoben worden . Die
Beamten hätten sich mit der Bitte um Wiedereinführung dieser Frei¬
karten an die Eisenbahnverwaltung gewendet, aber ohne Erfolg . Wie
man uns hierzu aus Eisenbahnbeamtenkreisen mitteilt , ist diese Nach-

Kathmors Zweifel geahnt, der selbst einst ein Zweifler war und , wie
Kathmor , das Grab seines Bruders geöffnet hatte . Ihn rettete aus
der Verdammnis die Erkenntnis der „Wohltat des Verbotes " und er
sorgte, daß die „Lebenden nicht verarmten"

, und wehtte ihnen das
Glück der Hoffnung auf ein Jenseits . Auch Kathmor findet , durch
Usmoth gestärkt, den Weg zum Leben zurück und nimmt als Wissender
freudig das Schwert, um sein Volk in sieghaftem Glauben zum Kampf
gegen den Feind zu führen.

Schließt so die Dichtung auch mit einem Versöhnungsakkord ab , so
bleibr doch ein Gefühl der mangelnden Beftiedigung zurück , weil wir
den Helden mit einer Lüge , wenn sie nach des Dichters Idee auch für
die anderen notwendig sein mag, durchs Leben gehen sehen. Diesen
Zwiespalt konnte uns Eumppenberg nicht überzeugend lösen, ja man
empfindet ' das Schauspiel eigentlich nur als eine intereffante Illu¬
stration des Satzes, daß der Glaube allein selig mache , nicht aber als
einDrama , das es sein könnte . Es wäre jedoch ungerecht, wollte ich nicht
auch die Schönheit des poetisch tief empfundenen Werkes anerkennen .
Eine vornehme, leicht fließende Sprache, ein wirkungsvoller , drama¬
tisch manchmal hervorragender Dialog , ein klarer Sinn , erfreut den
Zuhörer , und auch das Auge kommt zu seinem Rechte, dank der sinn¬
vollen Regie des Intendanten Eregori . Die Bilder offenbarten groß¬
zügige Form , sichere Komposition, künstlerischen Geschmack.

Den Schluß dieses Abends bildete die Wiederauferstehung
des reizenden, aber harmlosen Verslustspieles „Durchs Ohr " von Wil¬
helm Jordan , das gerade vor 50 Jahren feine Uraufführung in
Mannheim erlebt hat . Es diente heute nur dazu, den jungen Kräften
aus der Schule Eregori Gelegenheit zu geben , ihr Können zu zeigen .
Man sah viele Anlage, gesundes Streben bei dem jungen , frischen
Blut , aber es bleibt noch vieles der Zukunft Vorbehalten .

Allmählich wacht Mannheim aus seiner Ruhe auf . Die Menschen
kehren von der Sommerfrische zurück , die Rolläden an den verein¬
samten Häusern werden in die Höhe gezogen , man steht ein eifriges
Putzen und Saubermachen. Bilder und Büsten werden abgestaubt , da¬
mit auch die Kunst im Hause zu ihrem Rechte kommt. Im öffentlichen
Leben tritt sie nicht zu stark in die Erscheinung, hier hat Mannheim
trotz des Ankaufs des Manet 'fchen Maximilian -Bildes noch vieles
nachzuholen. Hoffentlich kann ich recht bald hierüber berichten , A*L,
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richt unzutreffend unb von einer Aushebung des § 21 der Freifahrt¬
ordnung, welcher die belr. Bestimmungen enthält nichts bekannt . Wohl
aber wurden feit einigen Jahren solche Freikarten — was auch als
durchaus zweckmäßig angesehen werden mutz — nur dann bewilligt ,
wenn dazu auch ein wirkliches Bedürfnis vorlag , d. h. wenn an
kleinen entlegenen Orten die Beschaffung der erforderlichen Lebens¬
bedürfnisse wirklich , mit erheblichen Schwierigkeiten verbunden war.
In Fällen wo dieses Bedürfnis nicht vorlag oder nicht mehr in glei¬
chem Matze wie früher wurden auch die bisher zugestandenen Frei¬
karten nicht mehr erneuert,

A Die heutige Tell-Aufführung in Oetigheim war wie immer voll«
st

"ndig ausoerkauft , trotzdem erst vor zwei Tagen das Spiel am heu¬
tigen katholischen Feiertag perfekt wurde . Schon gestern abend waren
bei der hiesigen Vorverkaufsstelle alle Eintrittskarten vergriffen, und
viele fuhren mit dem Sonderzug 1.40 Uhr nach Oetigheim ohne
Karten, die dort nur mit Stehplätzen fürlieb nehmen mutzten. Der
Sonderzug führte l Wagen 1. und 2. Klaffe und etwa 10 Wagen
8. Klaffe, die alle vollständig besetzt waren. Der Verkehr am Haupt¬
bahnhof um die genannte Zeit glich dem eines Sonntags .

) :( Zimmerbrand. Heute mittag gegen 2 Uhr brach in der Lenz¬
straße 3 im 1 . Stock ein kleiner Brand aus . Bei Ankunft der Feuer¬
wehr , die rasch zur Stelle gewesen , brannte ein Schreibtisch und der
Teppich, auf welchem derselbe stand . Die Wache trug den Schreibtisch
rasch in den Hof und löschte denselben mit der sog. Ewaldspritze ab ,
sodatz in der Wohnung selbst keinerlei Wasserschaden zu verzeichnen
war. Kurz nach 2 Uhr konnte die Wache wieder einrücken. Die
mechanische Drehleiter kam bis zur Ecke der Klauprecht - und Karl-
stratze , von wo aus dieselbe sofort nach dem Depot zurückgeschickt
werden konnte.

Aus den Nachbarländern.
( :) Hatzloch (Pfalz ) , 7. Sept . Der wegen Unterschlagung ,

Urkundenfälschung und Betrugs steckbrieflich verfolgte Jakob
Dick von Böhl , der durch feine Beruntreuungen den hiesigen
Kreditverein so sehr geschädigt, ist , wie verlautet, von der
Brüsseler Gendarmerie in der Weltausstellung verhaftet
worden .

Bon der Schweizer Grenze , 7. Sept . In Biel fielen zwei
Kinder im Alter von 4—5 Jahren bei der Wildermettmatte in die
Schüß . Kaminfeger Holzer konnte das eine davon retten, wahrend
er selbst keine Ahnung hatte, daß das andere , welches ertrank, sein
eigenes Kind war.

Non der Kuftfchiffahrt .
—. Friedrichshafen, 8 . Sept . Die Kreisregierung hat den Wieder¬

aufbau der am 10 . Juli explodierten Karboniumwerkegenehmigt. Die
Fabrik wird an der gleichen Stelle wieder aufgebaut. — Die Arbeiten
am Erfatzluftschiff »Deutschland " schreiten rasch vorwärts . Es soll das
gestrandete Schwesterschiff in jeder Hinsicht übertreffen .

— Paris , 8. Sept . (Tel .) Dem „Figaro" zufolge beschäf¬
tigen sich die äronautischen Kreise von Marseille mit der Ab¬
sicht, einen Aeroplanwettflug von Marseille nach Algier zu ver¬
anstalten. Der Flug werde in zwei Etappen, Marseille—Ba¬
learen, Balearen—Algier , zurückgelegt werden .

Die Paffagierfahrten des L . Z VI.
— Stratzburg i. E., 8. Sept . Heute vormittag 11 .30 llhr er¬

schien aus der Richtung von Kehl kommend, L. Z . 0 wieder über
Stratzburg. Das Luftschiff machte eine elegante Schleife über der
Stadt und verschwand in wenigen Minuten in der Richtung aufBaden-Baden.

Baden-Baden, 8. Sept . (Tel .) „L. Z. 6" vollführte
nach seiner Rückkehr von Stratzburg eine prachtvolle Schleife
über unserer Stadt und landete y»i Uhr vor der Luftschiff-
Halle.

3.1v Uhr nachmittags erfolgte ein zweiter Aufstieg. Um
tff)t wurde bei herrlichem Wetter Karlsruhe über¬

flogen. Dabei wurde wiederum eine Ballonpost abgegeben ,die auf das Dach des Hauses Bürgerstratze 10 fiel , von wo
sie alsbald herabgeholt und sicher zum nächsten Briefkasten
befördert wurde .

Aus dem gewerblichen Leben .
$ Seimen (b. Heidelberg ), 8 . Sept . Die Zementindustrie leidet

schwer unter- der mangelnden Baulust, den erhöhten Baukosten ,Steuern und Gebühren , welche die Bauunternehmer und die Privaten
ahschrecken , und den Erotzstückhandel unterbinden. Das rheinifch --
westfälische Zementsyndikat hat vom Januar bis September von den
kontingentierten 8 819 500 Faß nur 3 316 000 Faß losgebracht . Der
Jahresversandt wird um mehr als die Hälfte hinter dem Kontingent
zurückbleiben, trotzdem infolge der großen Konkurrenz und lleber-
produktion die Preise sehr gedrückt sind. Auch der Export läßt zu
wünschen übrig .

SaStfüf 2 Nresfe «
----- Cardiff. 8. Sept . (Tel .) 1230 Angestellte der ver¬

einigten Cembrian-Kohlcubergwerke haben beschlosien, in
den Sympathiestreik mit anderen Minenarbeitern zu treten,
die auf ihre Forderung einer Lohnerhöhung entlasten wor -

Sport -Nachrichten .
A Baden-Baden, 8 . Sept . Morgen Freitag den 9 . September

beginnt im Restaurationssaale des Kurhauses (Eingang von der
Werderstratze) das zweite Internationale Fecht-Turnier mit der
Florett -Konkurrenz . Bekanntlich besteht der erste Preis für das
Florett -Fechten aus dem im vergangenen Jahr vom Jnt . -Klub ge¬
stifteten Wander- Becher „Schwarzwald"

, der vom Wiener Kaiser¬
preis-Träger, dem Italiener Nedo Radi , gewonnen wurde . Zu dem
Kampfe um den Wander-Becher haben sich angemeldet die Herren :
Nedo Nadi-Livorno, Graf Frangipane-Rom, Edm . Wenning- Zürich.
Thedy Frick-Zürich , E. Komerel-Stuttgart , E . Levison-Kopenhagen.
Max Reusing-Wiesbaden, Hans Aichinger -Etuttgart , Philipp Bauer-
Stuttgart . Fr . Schwarz-Mainz , Hauptmann Pierozzi -Livorno, August
Petri - Osfenbach, Paul Elbel -Naney, Melli -Pforzheim, Lichtenfels-
Offenbach . Die Kämpfe versprechen sehr interessant zu werden . Am
Samstag wird im stüdt. Park mit Terrain-Degen gefachten und steht
ein jedenfalls sehr interessantes Schauspiel bevor .

* * *
Robl -Memorial. In dem am Sonntag in Magdeburg unter die¬

ser Bezeichnung ausgefahrenen 30 Kilometer-Rennen belegten die
Brennaborfahrer F . Ryser und B . Demke den ersten bezw . zweiten
Platz.

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse".

M München. 8 . Sept . Reichskanzler v. Bethmann-Holl -
weg hat die Absicht , auch in diesem Herbst wieder einige
Zeit im bayerischen Hochgebirge zum Jagdaufenthalt zuzu¬
bringen, aufgegeben .

M Sofia . 8 . Sept . Die bulgarische Regierung hat den ihr
von der Pforte vorgelegten Handelsvertragsentwurs im Grund¬
satz gut geheitzen und bereits ihre Bevollmächtigten ernannt,
die am 16. ds . nach Konstantinopel reisen sollen , um den endgül¬
tigen Vertrag zu vereinbaren._

Zur Fleischnot.
= Wien, 7. Septbr. Der Wiener Eemeinderat faßte heute in der

Fleischfrage einen Beschluß . Er fordert in der Erkenntnis, daß die
Einfuhr überseeischen Fleisches unter den gegenwärtigen Verhältnissen
das einzige Mittel zur Behebung der Fleischnot ist, auf, die Einfuhr
von argentinischem Fleisch sofort zuzulaflen . Der Eemeinderat erklärte ,
daß der Regierung die Folgen einer ablehnenden Haltung zugemeffen
werden mutzten.

M . Wien, 8. Sept . (Privattel . 1 In Bezoka in Tirol schloffen
die Schlächter ihre Läden , da ihnen von den Behörden eine weitere
Preiserhöhung verboten wurde . Die Bevölkerung versuchte, die Lä¬
den zu erbrechen. Nur die sofortige Heranziehung von Militär ver¬
hinderte weitere Ausschreitungen . In anderen Orten Südtirols kam
es zu ähnlichen Zwischenfällen .

Die Borgänge in Rußland .
U . Petersburg, 8 . Sept . (Privattel .) Die Reise des Minister¬

präsidenten Stolypin geht nur bis Tomsk. Eine Ausdehnung bis
Wladiwostock mit Abstechern nach der Mongelei und der Mandschurei ,
wovon in der ausländischen Presse die Rede war, ist überhaupt nie
beabsichtigt gewesen . Desgleichen versichern halbamtliche Stellen , die
Nachricht von der Ersetzung des erkrankten Nelidow auf dem Pariser
Botschafterposten durch den Minister Iswolski sei zum mindesten ver¬
früht . Wenn Iswolski in der nächsten Zeit überhaupt daran denken
sollte , seinen Ministerposten zu verlassen , werde er freilich den Pariser
Botschafterposten manchem andern vorziehen.

Die halbamtliche „Rossija" und die „Birsch . Wjed." bringen vor¬
bereitende Artikel für die neue Flottenvorlage und treten für eine
starke Flotte in der Ostsee und im Schwarzen Meere ein. Das letztere
Blatt steht die Entwickelung auf dem Balkan mit Besorgnis an, hofft
aber, daß die Erklärung des französischen Ministers , die Türkei dürfe
nur auf Unterbringung der Anleihe auf dem französischen Geldmärkte
rechnen, wenn sie Frieden halten wolle, auf die leitenden Männer
am Bosporus beruhigend einwirken werde .

M Petersburg, 8. Sept . Es vergeht kein Tag, ohne daßdie ungeheuerlichsten Diebstähle, durch die der Staat um
viele Millionen geschädigt wird, bekannt werden. Zu den
Natur-Reichtümern Rußlands gehören vor allem die ausge¬
dehnten Wälder mit riesigen Eichenbaumbeständen . Diese
sind von jeher ein Spekulations -Projekt für die berufs-
mätzigen Ausbeuter gewesen . Im Reichsrate kündigte Prof.
Oferow jetzt Enthüllungen über Rieken -Diebstähle an, die an

Aöendblatt . Donnerstag den 8. Sept . 1910. Nr . 41 (3
den Staatswaldungen begangen wurden, indem Taufende so«Quadratkilometern als wertloses Steppenland verkauft wur¬
den.
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Die serbische Spionageaffäre .
bä Belgrad, 8. Sept . Der hier verhaftete Spion erklärte,er sei aktiver Oberleutnant des 3. bosnischen Jnfanterie -Regi-

'
ments aus Budapest und heiße Milan Rajalowic . Von de«,
Chef des Wiener Eeneralftabcs habe er Auftrag und Instruk¬
tionen erhalten, und sei auch mit einem falschen Patz versehe«
worden , der auf den Ruinen eines Agenten Milan Roditsch
lautete. Als man ihn in das serbische Spionagegebiet gesandt
habe , habe man ihm versprochen, falls er mit seiner Spionage
Erfolg habe, daß er eine große Karriere machen werde . Der
Spion selbst ist sehr niedergeschlagen . In der Nacht wollte er
im Gefängnis Selbstmord verüben , wurde aber daran verhin¬
dert.

Die Blätter heben hervor , daß wegen der Spionageaffäre
das Verbleiben des österreichischen Gesandten in Belgrad, Gra¬
sen Forgach, und des Militärattachees Eelinek unmöglich ist.

Zur Kreta-Frage .
bä Konstantinopek , 8. Tept. Der hiesige Korrespondent

der „Times" will erfahren haben , daß im Gegensatz zu dem,was sonst verbreitet wird» es unrichtig fei , daß die Antwort
der Kreta-Schutzmächte gestern im Ministerrat besprochen
worden sei. Es fei noch unmöglich , eine Bestätigung zu er¬
halten, ehe die Meldung, wonach die Pforte den Mächten
neue Vorschläge machen wolle, exakt sei oder nicht. Die Ant¬
wort der Mächte habe in der Türkei keinen günstigen Ein¬
druck hervorgerufen weder bei der Regierung noch bei bet
öffentlichen Meinung . Es fei nicht zu viel gesagt , daß man
den Moment für günstig erachte, den Mächten zu verstehe«
zu geben , welche Gefahr darin liegt , die kretische Frage noch
immer ungelöst zu lassem_ .

Die Dinge in Persien .
— Paris , 7 . Sept . Der radikale Deputierte Louis Martin

beklagt in den „Mitteilungen des Pariser französisch -persischen
Vereines" den Rückgang des französischen Einflusses in Persien
und weist darauf hin , daß Deutschland alles tue , um seinen Ein -
flutz in Persien zu vermehren . So habe die deutsche Regierung
der deutschen Schule in Teheran eine sehr bedeutende Unterstütz¬
ung gewidmet. Geradezu als eine beißende Ironie müsse es an¬
gesehen werden , daß einer der Hauptunterrichtsgegensiändedie¬
ser Schule aber die französische Sprache fei .

© Teheran, 7 . Sept . Die Medfchlis befchlotz fast einstimmig, im
Gegensatz zu den früheren Entscheidungen , als Ratgeber des Finanz¬
ministers anstatt eines Franzosen einen Amerikaner zu berufen.

Briefkasten.
O. I . Der Deutsche Kaiser ist Monarch in Ausübung der Be¬

schlüsse des Bundesrats . Im Frieden ist der König von Bayern
oberster Kriegsherr der bayerischen Truppen, im Kriege ist es der
Kaiser . (Siehe Reichsverfassung .) Von „Zwingen" kann überhaupt
nicht die Rede sein . Wenn preußische und bayerische Armeekorps ge¬
meinsam Manöver machen, so beruht das auf Abmachungen zwischen
den beiden Kriegs-Ministerien. Vor den preußischen Kronprinzen als
solchem hat der bayerische Soldat nicht Front zu machen, aber vor dem
Kronprinzen des Deutschen Reichs . In jedem einzelnen Bundesstaat
übt der Landesherr, im Reichsland Elsaß-Lothringen der Kaiser als
Vertreter des Reichs die souveräne Regierungsgewalt aus.

W. F . Augartenstratze . Die Wohnung mutz am 1. Oktober ge¬
räumt werden .

K. M . 11. 1 . Die Frau kann den Mann auf Herstellung des ehe¬
lichen Lebens verklagen . Ein vorausgegangener Sühneversuch ist er¬
forderlich . 2 . Der Mann Hai der Frau nach Maßgabe seiner Lebens¬
stellung , seines Vermögens und seiner Erwerbsfähigkeit Unterhalt zu
gewähren. 3. Die Frau ist berechtigt , ihre Aussteuer an sich zu neh¬
men . 4 . Sofern der Ehemann, nachdem er zur Herstellung der häus¬
lichen Gemeinschaft verurteilt ist, ein Jahr lang gegen den Willen des
anderen Ehegatten in böslicher Absicht dem Urteil nicht Folge geleistet
hat , kann die Frau auf Scheidung klagen . 5. Die Frau hat, sofern sie
von ihrer Mutter enterbt ist, einen Anspruch auf den Pflichtteil . Der
Pflichtteil ist die Halste des Erbteils .

j Geburts - Anzeige . j
j (Statt besoade ^ ez aaeige .) 1
S Die glückliche Geburt eines kräfti^ n ' j: . = T8chterchens j.~ ... . . j» zeigen hocherfreut an . :
j Zeitlofs , den 8 . September 1910 . 12791 !
j Dr . Koch , pr. Arzt. »
» Martha Ivoeh , geh. Boesser , pr . Aerztin . ■
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Theater, Kunst und Wissenschaft.
- st Erotzherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe. Die neue Spielzeit

wird am kommenden Sonntag , den 11. September mit der Oper, mit
Webers großer romantischer Feenoper „Oberon ", welche im November
o. Js . in vollständig neuer Ausstattung und neuer Inszenierung nach
Mjähriger Ruhepause nur bei aufgehobenem Abonnement im Spiel¬
plan wieder erschienen ist, eröffnet; die Aufführung am Sonntag findet
im Abonnement A . 1 statt und beginnt um ys 7 Uhr. Die Partien der
Recia und des Hüon werden zum erstenmal von Frau Lauer -Kottlar
und Herrn Tänzler gesungen . Zur ersten Vorstellung des Schauspiels
ist für Dienstag , den 13. September (B . 1 ) die Erstaufführung von
Wildenbruchs letztem und nachgelassenem Werk „Der deutsche König"
bestimmt , worin Herr Henry Pletz vom Reuen Theater in Berlin und
Herr Karl Köstlin vom k. k. priv. Theater in der Josefstadt in Wien
debütieren werden . Neu eingetreten sind ferner die Schauspielerin
Fräulein Hedwig Holm vom Hoftheater in Mannheim, der Schau¬
spieler Herr Otto Hertel vom Reuen Schauspielhaus in Berlin und
als Volontär Herr Kampers, ein Schüler des Herrn Herz, und Fräu¬lein Annie Ernst , eine Opernschülerin der Hofopernsängerin Brandes
von Mannheim.

8 . Heidelberg , 8. September. Professor Ruska von der hiesigen
Oberrealschule ist auf Ansuchen aus dem Staatsdienst ausgetreten,um sich nur noch literarisch zu betätigen, und namentlich den wissen¬
schaftlichen Nachlaß seines verstorbenen Schwiegervaters, Prof . Merx
zu ordnen und ein Werk zu vollenden, das dieser angefangen hinter-
laffen hat.

— Leipzig, 8. Sept . (Tel .) Geh . Rat Prof . Dr. Emil Friedberg,Senior der juristischen Fakultät und Ehrenbürger der Stadt Leipzig
ist heute am Herzschlag gestorben.

— München, 8. Sept. (Tel .) Me die „Münchner Zeitung«
mitteilt , verlieh der Prinzregent aus Anlaß der diesjährigen
Festspiele dem Hofoperndirektor Felix Mottl den Titel eines Kö¬
niglichen Eeh. Hofrats, sowie ferner eine Reihe von Auszeich¬
nungen an die Mitwirkenden.

Vermischtes.
s= Wien» 8. Sept. (Tel .) Rach einem Kommunique des

-Sanitätsdepartements bes Ministeriums des Innern sind

hier 3 Erkrankungen an asiatischer Cholera aufgetreten. Der
Blumengärtner Josef Goßlhuber ist in der Nacht zum 6. Sep¬
tember erkrankt und am Nachmittag desselben Tages ge¬
storben. Die Ehefrau und die Tochter Anna sind gleichfalls
an asiatischer Cholera erkrankt und liegen streng isoliert im
Kaiser Franz Josef-Hospital. Die Herkunft der Infektion ist
bisher nicht aufgeklärt . Die notwendigen Vorsichtsmaß¬
regeln find getroffen , »

— Paris , 8. Sept . (Tel . ) Der Justizminister Barthou be¬
stätigte einem Berichterstatter , daß er angesichts des immer mehr
um sich greifenden Apachenunwesens , der immer häufigeren Re¬
volver- und Messer attentate und der hierdurch bedenklich ge¬
fährdeten öffentlichen Sicherheit der Staatsanwaltschaft die
größte Strenge bei der strafrechtlichen Verfolgung der Apachen
aufgetragen habe . Ferner habe er beschlossen , dem Parlament
einen Gesetzentwurf über das Tragen verbotener Waffen vorzu¬
legen, durch den die bisherigen Bestimmungen entsprechend ver¬
schärft werden sollen . Auch behufs Unterdrückung der gegenüber
der Freiheit der Arbeit unternommenenAnschläge , die in letzter
Zeit einen immer bösartigeren Charakter angenommen habe ,
fei den Staatsanwälten besondere Wachsamkeit und Entschieden¬
heit empfohlen worden .

Hochwasser-Nachrichten .
- - Waldenburg, 8. Sept . (Tel .) Die Regengüsse der letzten Tage

haben gestern nachmittag auf der eingleisigen Strecke Dittersbach-Glatzin der Nähe des Bahnhofes Ludwigsdorf einen Dammrutsch ver¬
ursacht. Der Damm hat sich in einer Länge von 40 Meter um über
3 Meter gesenkt. Der Güterverkehr ist eingestellt. Der Personen¬
verkehr wird durch Umfteigen aufrechterhalten .

----- Breslau . 8. Sept . (Tel .) Die Oder ist oberhalbRatibor in langsamem Fallen begriffen. In Ratibor ist sie
dagegen gestern nachmittag um 50 Zentimeter gestiegen . Sie
hat damit den Höchststand von 1907 um 10 Zentimeter über¬
schritten. Vom Unterlauf der Oder wird überall Steigendes Wassers gemeldet. Auch die Nebenflüsse steigen . Aus
der gauzeir Provinz kommen Meldungen über Hochwasser

l und Ueberfchwemmungen , Das Wetter ist abwechselnd
regnerisch und heiter.

— Brünn , 8 . Sept . (Tel .) Dem Hochwasser sind in der Gemeinde
Runowitz 10 Personen zum Opfer gefallen. 100 Häuser sind einge-
stürzt, weitere hundert drohen einzufallen. Im Bezirk llngarisch -
Ostrau sind 50 Häuser eingestürzt . Eine große Anzahl gilt als un¬
rettbar verloren. Die zur Hilfe erbetenen Pioniere haben mit den
Rettungsarbeiten begonnen. Der Regen dauert fort.

Unglücksfälle.
t= Essen, 8 . Sept . (Tel .) Von den feit vorgestern auf

der Zeche Zollverein verschütteten Bergleuten sind heute frühi Uhr zwei lebend und einer tot geborgen worden .
hd Wien. 8. Sept . (Tel .) Bei den in den Bergen von

Petriolo in Tirol stattfindenden großen Uebungen kommen
fast täglich schwere Unfälle vor . 21 Soldaten sind mit
schweren Verletzungen an Armen und Beinen in das Trien«
tiner Militär -Hospital überführt worden ,

— Bordeaux, 8. Sept . (Tel .) Hier wurde ein 17jähriges
Mädchen namens Charrier, das in Begleitung fernes Verlob¬
ten , dos SchiffsfähnrichsDavid, an der Küste bei Tremblade ba¬
dete, von den Wellen fortgerissen und ertrank » ebenso ihr Bräu¬
tigam.

Schiffs-Unfälle.
bd London , 8. Sept . Einige Besorgnis herrscht über

das Schicksal des großen englischen Dampfers Clara von
6000 Tonnen Gehalt, der am 21. August Oran verlassen hat
und in Lissabon noch nicht angekommen ist, wo er schon
längst erwartet wird. An Bord des Schiffes befinden sich
SO Mann Besatzung. Man befürchtet, daß das Schiff unter¬
gegangen ist.

bd London , 8. Sept . (Tel .) Aus Smyrna wird tele¬
graphiert, daß die im Golf von Eatlomi gestrandete Dampf-
Pacht Honor aus Fort de Forest , auf der sich der englische
Minister Winston Churchill befindet, um Beistand gebeten
hat.
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der Anbau von Getreide, Hackfrüchten , Handelsgewächsen und Reben
im Rückgang, der Anbau von Futterpflanzen in 'Ausdehnung begrif¬
fen. Erfreulich ist die feit Jahren zu beobachtende Abnahme der
Brache, deren heutiger Umfang auf 7740 Hektar festgestellt wurde . Die
ständige Weide hat gegenüber dem Vorjahr um 590 Hektar abgenom¬
men. Unter den einzelnen Eetreidearten weist im Vergleich mit dem
Vorjahr die Sommergerste die stärkste Abnahme auf (um 2050 Hektar) ;
der Winterspelz hat um 1270 Hektar abgenommen ; dagegen hat Win¬
terweizen um 1530 Hektar, Sommerroggen um 1100 Hektar und Hafer
um 420 Hektar an Fläche gewonnen. Unter den Futterpflanzen stehen
der rote Klee mit 40190 Hektar und Luzerne mit 27 840 Hektar an den
ersten Stellen ; mit Esparsette sind 8450, mit Erünmais 6570 Hektar
angepslanzt ; Lupine und Seradella sind für das Großherzogtum von
untergeordneter Bedeutung . Infolge fortdauernden Rückganges des
Raps - , Flachs - und Hanfbaues verliert der Handelsgewächsebau von
Jahr zu Jahr insoweit an Boden ; die Abnahme der mit Hopfen be¬
pflanzten Fläche hat in diesem Jahre 196, im Vorjahre 350 Hektar
betragen ; neu angelegt wurden im Jahre 1910 im ganzen Land nur
17 Hektar . Im Gegensatz dazu nimmt der Anbau von Tabak in den
letzten Jahren wieder zu ; in diesem Jahre wurden 126 Hektar mehr
als im Vorjahre gebaut . Der Kartoffelbau umfaßt im Berichtsjahr
eine Gesamtfläche von 88 200 Hektar (680 Hektar weniger als im Vor¬
jahr ) , der Runkelrübenbau eine Fläche von 30 830 Hektar (170 Hektar
mehr als im Vorjahre ) . Das Rebland ist von 17 510 Hektar im Jahr
1909 auf 16 770 Hektar im Berichtsjahr zurückgegangen; im Ertrag
standen 16170 Hektar ; davon sind bestimmt zur Gewinnung von Weiß¬
wein 9420 Hektar, von Rotwein 1720 Hektar, die übrigen 5030 Hektar
sind mit gemischten Stöcken bestanden.

Schiffsuachrichten des Norddeutsche » Lloyd .
' S

Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Krr ». Karlsruhe . Karlfriedrichstr . ES.
= Bremen , 8 . Sept . Angekommen am 6. Sept . ; „Pork " inj

Genua ; am 7 . Sept . : „Frankfurt " in Philadelphia , „Main " in Bal¬
timore , „Barbarossa " in Newyork. Passiert am 6. Sept . :
Eapes Henry ; am 7. Sept . : „Kr . Cecilie" Eastbourne . Abgegange»
am 6 . Sept . : „Schwaben" von Rio de Janeiro , Tübingen " von
Buenos Aires , „Halle" von Las Palmas ; am 7. Sept . : „Äöln “ vom
Bremerhaven , „Pr . Waldemar " von Brisbane , „Berlin " von Neapel »
„Bonn " von Lifiabon, „Schleswig" von Marseille, .Kronpr , Eectlie *
von Southampton . «

Telegraphische Kursberichte

LOS.' /,
189. ' /»
158? /»
160.—
23. ' /»

Frankfurt a. M.
(Anfangskurse.)

Ostr. Cred.-A. '
Disc Com .-A
Dresd . B.-A.
Ost.Staatsb .-A.
Lombarden
Tendenz fest.

Frankfurt a. M.
(Mittelkurse .)

WechselAmsterd . 169.47
„ Antwerpen806.—
*

'
Italien 804.25

„ Paris
* Schweiz
■ Wien

Priv =j . i cklito
Napoleons
31L ?LDeutsche
Reichsanleihe

3% do.
3A Pr. Cons.
4% Jtal . Rente
4% Ost. Goldr.
4% 1880 Stuften
4% Serben
4% Ung.Goldr.
Bad . Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost . Länderbk.
Rhein. Kr.-Bk.
Schaaffh. Bank
Wiener B .-V.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpener

Tendenz:
(Schlußkurse).

4% n.Bad .1908
4% Bad . 1901
314A >„abg.i.Fl .

dto. i. M.
3V* % 1892/94
3y2% Bad .1900
3 %% . 1902
3V*<f0 Bad .1904
3 % % Sab .1907
3% Bad. 1896 —
4%23aijeml907 101.20
4%28üitt6 .1907 101.75
4% Rh. Hyp.»

Pfdb . b. 1919 101.-
4% m 1917 100.50
3% % . 1914 91.—
4)4 ?LR .Staats .

anleihe 1905 1C0.3C

204.17
809.75
808 .50
850. -

3 '/.
16.19

92.40
83 .35
92.40

9ö! 15
91.70
83. */,
94 .30

134.25
131. V.
256?/»
189? /»
159.—
132,70
139.-
144.—
138 .90
137.—
-36.Vs
178 .—
2 ! 5?/«
199.—

fest.

100 .75

93^60
92 .20
91.70
91.70
91 .70
91.70

vom 8 . September .
4Ado.Rentel902 92?/»
4^k>Türken uni »

fiz. v. 1903 94. 10
Türk . Lose 182 .20
Bad . Zuckf. W. 186. 10
A. Elekt.-Ges. 284?/,
El .-Ges .Schuck. 168. '/«
Masch .Gritzner 253.—
Karlsr .Masch . 202.—
H.-A. Pakets. 144 .-
Nordd. Lloyd lll .—

Nachbörse .
(2l4 Uhr nachm .)

Ost. Kredit-A. * 09? /»
Deutsche B.-A.
Disk.-Comm.
Dresd . Bank
Ost.S .-B. Fr .
« Südb . Lomb.

Tendenz : fest.

256?-,
189? /.
159.—
160.—
23?/.

169?/«
113.-
131.—

189!—
158?/»
105? /»

Berlin
(Anfangskurse).

Oft-Kred.-Akt. 209? /
Berl .Handelsg.
Kom.-Disk.-B.
Darmst. Bank
Deutsche Bank
Disk.-Komm.
Dresd . Bank
Balt . u. Ohio _ _
Boch. Gußstahl 236?/,
Dortm . Union
" Lit . a 99? /,
B.Kö.-u.Laurah . 177. '/,
Harvener 198? /»

Tendenz : fest.
Berlin (Schlußkurse).
4% Reichsanl.

b. 1918 unk. 101.90
4% Preutz . C . 102 .20
3)4A>Reichsanl. 92.40
3% Reichsanl. 83.40
3y. ?LPreub . C. 92.40
3% dto. 83.40
4% Bad. u "- 101,30
3k % coub . —
3)4 Bad .1900 92 .—
3% % * 1904 92 .—
3Va % . 1907 —
4% % Rufi. 1905 100.40
Ost. Kreditakt. 209. '/,
Disk.-Komm. 189 .-/«
Dresd . Bank 158? /»
Nat--B.f.Dtschl . 124?/«
Kom -.Disk.-Bk. 112.6a
Kanada -Pacific 191?/»
Bochum.Gußst. 237 . '/«
VLö .-uLaurah . 117? /,
Gelsenk .Bergw. 115? /»
Harpener 198 .h ,
Phönix 239.30
Dynamit Trust 182. '/«

All. Elek.-G . C. 283.60
E^-G. Schuckert 167 .70
Siem . u. Halske 259 .10
Westerregeln 2*6 .60
D .Met .-Patr .-F .381 —
M .-F. Gritzuer 250.70
BraüereiSinner242 .2o
P .-UngL .Pfdbr . 94 .—
Pest -Ung .K.Ob1. 93.50
Ung.Schmalbahn 97^ 5
Privatdiskonto 3-/«

Berlin
(Nachbörse.)

Ost.Kred.-Akt. 209 ? /,
Berl .Hand .-Ges. 169 . '/,
DeutscheB.-A. 255? /
Disk . Komm.-A>
Dresden . B .-A.
Lmb.,Ost.Südb ,
Balt . u. Ohio
Bochum .Gußst.
Dortm .U.Uir.L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : willig.
W i e n (10 Uhr ).

Ost .Kred.-Akt. 667 .20
„ Länderbank 528.20

• „Staatsb .(frz .) 749 .20
Lomb.öst.Südb .119 .70

Marknoten 117.58
Ost^ ronenrente 94 .80
Ost .Papierrente 97.60
Ung. Goldrente U2 .ao
Ung.Kronenrent . 92,15

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente 97.72
4 % Italiener —.—
4% Spanier 95.80
4ATürk .,unifiz . «5 .20
Türkische Lose 218? /,
Banq . Ottoman 683.—
Rio Tinto 17.23

London .
Chartered 33-/« Sv .

189? /.
158? ,.
23?/.

105? /»
237. -/.

»9? /-
177 . ' /.
215? /»
198?/»

17' /»
S '/.
«' /-
8 '/«

. 8 ‘/.
100 ’/.
103—

de Beers
East Rand
Goldfields
Randmines
Anaconda
Atchis . common

„ preferred
Chicago, Milwauke

and St . Paul 122 '/,
Denver preser . 30 '/»
LouisvilleNasyv . 145
Union Pacific 169 -/»
United Stat . Steel .

Corp. commo 69 -/»
dito preferred 119'/,

Metterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hyvrogr .
' vom 8. September 1910.
Bor einer bei Island erschienen, ziemlich tiefen Depression zurück«

weichend , hat sich der hohe Druck , der bisher im Nordwesten der briti¬
schen Inseln lagerte, auf dieses selbst verlegt; ein zweites Hochdruck¬
gebiet ist über dem nördlichen Skandinavien erschienen. Mittel¬
europa wird immer noch von einer flachen Depression beherrscht, die
sich über Polen befindet ; es ist deshalb noch immer bewölkt und kühl,
dabei im Osten regnerisch, im Westen aber trocken . Die Luftdruckver¬
teilung wird sich voMussichtlich nur sehr langsam günstiger gestalten;
es ist deshalb zunäcM noch veränderliches , jedoch vorwiegend trockenes
Wetter mit wenig veränderten Temperaturverhältnifienzu erwarten.

Wittcrungsbcobachtuuge » der Metcorolog . Station Karlsruhe .

September
7 . Nachts 9-° U.
8 . Atrgs . 7-° U.
8. Äiitt . 2 -° U.

Barom.

752 .5
752 .6
752 .6

T . erm,
ui

13.9
12.7
16.6

moi.
zeucht,

10.0
9.9
9.9

Feuchtigkeit
in Proz,

85
91
70

Wiuü

N
SW
NO

wolkig
bedeckt

Höchste Temperatur am 7. September 18,5 ; niedrigste irr der
darauffolgenden Nacht 11,9.

MederschlagSmenge am 8. September 7" früh 0.0 mm.

Metternachrichte « ans dem Süden vom 8. September früh :
Lugano Rege» 13°, Biarritz heiter 15 °, Coruna Nebel 14 °,

Perpignan wolkenlos 16 °, Nizza heiter 17 °, Triest wolkig 16 °,
Florenz wolkenlos 12 °. Rom wolkig 14 °, Cagliari halbbedeckt 13 °,
Brindisi heiter 20 °, Horta (Azoren) heiter 19°.

-Scotts Emulsion
wirkt vermöge ihrer bewährten Zu-
lämmmfetzung aus allerfeinsten Ma¬
terialien in hohem Maße blutbildend

^
appetitanregend und

Kräftigend.
Diese EigensKastenmachen ihren Ge¬
brauch unentbehrlich in allen Fällen
von Entkräftung und ganz besonders
auch in der Gcnesungszeit . Niemand
ist zu jung oder zu alt. um Scotts
Emulsion zu nehmen , denn dank ihrer

vollkommen leichten Verdaulichkeit wird sie von
Kindern und , Erwachsenen gleich gut vertragen.

Bestehen Sie daraus, die echte Scotts Emulsion
zu erhallen.
_ Scotts Emulsion wird »oninis ausschlichlich im großen
verkamt, und zwar irre lose nach Gewicht oder Matz , sondern nur
1» verfiwelten Originalslafcheu in Karton mit nnferer aijitK .
marke (Fischer mrt dem Dorsch). Scott * Bownc. G. nt . b.
Franlfurt a. M .

v '

_
'

äBeftimbtetle ; Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, prima
Glyzerin ->0,0.mitcrphosphorigsaurerKalk«.3,unterphospdoria-
Jauteä Natron 2,0, Pulli . Tragant 3,0, feinte arab. Gummi
butt . 2,0, Wasser 12̂ 0. Alkohol 11,0. Hierzu aroinattsche
« mulßou Mit Ztmt-, Mandel- und Saultheriaol je 2 Tropseu.

Nur echt mit
dieser Marke—
dem Fischer —
demKennzeichen
des Scottsche «
Verfahrens.

6203»

Rr . 52 ves

„ •fearlsrubcr Moknungs-Änzeiger '
der „Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen »
stellung der in der „Bad .Preffe " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der «Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Frisenrgeschäften auf .
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pur Silberhochzeit des badischen Groh -
her^ogspaares .

rfj Die Kartennachfrage zum Huldigungsfestspiel in der Karls¬

ruher Festhalle ist ein so starker, daß weitere Gesuche nicht mehr berück-

ßchtigt werden köpnen.
" Lörrach, 7. Sept . Zum silbernen Hochzeitsjubiläum des Erotz-

sgrzogspaares soll am Samstag morgen eine Schulfeier , sodann eilt

« romenadenkonzert auf dem Hebelplatz stattfinden . Abends sollen

die Beteranen von 4870/71 (etwa 60) zu einem Festesten mit an¬

schließendem Bankett eingeladen werden.
— Berlin . 8. Sept . Der Verein der Badener zu Berlin veran¬

staltet aus Anlaß der am 20. September stattfindenden silbernen Hoch¬

zeit des badischen Eroßherzogspaares am 1 . Oktober ein Festkonzert
im Oberlichtsaal der Philharmonie , bei dem u . a . die Professoren

Florian Zajic und Mayer -Mahr Mitwirken . Der Reinertrag des

Vends fließt den Wohlfahrtsbeftrebungen des Vereins zu.

Zum Schanfenster -Wettbewerb .
- Karlsruhe . 8. Sept . Am 5. d . M . hielt der Ausschuß des Ver -

llhrsvcreins mit den Mitgliedern der für den Schausenfterwettbewerb
eingesetzten Preisgerichten (deren Zusammensetzung aus dem heutigen
Inseratenteil ersichtlich ist) eine gemeinschaftliche Sitzung im kleinen

Rathaussaal ab . Bis zum genannten Tage hatten sich 140 Firmen

jür den Wettbewerb interessiert und die gedruckten Bedingungen er¬

hoben und 35 Firmen bereits endgültig angemeldet . Eine größere
Zahl von Anmeldungen steht noch in Aussicht. Der Meldeschluß ist
auf 10. September festgesetzt. Es wurden außer den Bestimmungen ,
pie sie vom geschäftsleitenden Vorstand unterm 12. August d . I . fcst-

zesetzt worden und den Jnterefienten ausgehändigt worden sind , noch
die nachfolgenden Bestimmungen getroffen :

Die Schaufenster, die sich am Wettbewerb beteiligen , sollen am
18. September , an welchem Tag die Preisbeurteilung stattfindet , von

morgens 8 Uhr an bis abends 9 Uhr ununterbrochen offengehalten
werden . Die gesetzliche Offenhaltungszeit der Läden wird davon nicht
berührt . Schaufenster auf der Sonnenseite sollen nicht verdeckt , also

gegen das Eindringen der Sonne nicht geschützt werden , um dem

Preisgericht die Beurteilung nicht zu erschweren. Die Preisgerichte
werden an diesem Tage '*ic angemeldeten Schaufenster besichtigen,
auch des Abends bei beleuchteter Auslage . Am andern Tage finden
die Preisrichter -Sitzungen statt und am Dienstag den 20. September
sollen die Preise bereits verteilt und die ausgezeichneten Firmen in
den Zeitungen bekannt gegeben werden . Ein Verzeichnis der Firmen ,
die sich zum Wettbewerb angemeldet haben , erscheint bereits im Ver¬

lauf der nächsten W« he in den, hiesigen Zeitungen . Jedes zum Wett¬
bewerb angemeldete Schaufenster soll mit einem vom Verein gestellten,
mit entsprechender Inschrift versehenen Plakat versehen werden,
weitere ähnliche Plakate sollen diejenigen Schaufenster bezeichnen, die
mit Preisen ausgezeichnet worden sind . Jedes Geschäft , das sich an¬
meldet . soll nur in einer Gruppe abgeurteilt werden , gleichviel ob es

sich zur Aufnahme in verschiedenen Gruppen eignet und ob es Schau¬
fenster besitzt, die in verschiedenen Gruppen gezählt werden können.

Zn der Anmeldung des Geschäfts muß gesagt sein, in welcher Gruppe
es gewertet sein will . Die Warenhäuser können nur in der Gruppe

. Bekleidungsgegenstände
" ausgenommen werden . Das Preisgericht

hat die Schaufenster eines und desselben Geschäfts, die in andere

Gruppen zählen, bei der Beurteilung der Eesamtwirkung der Deko¬
ration mit in Betracht zu ziehen. Die Blumengeschäfte zählen zu der

Gruppe 4 (Luxuswaren und kunstgewerblicheErzeugnifie ) .
Die Beurteilung der Schaufenster soll nach folgenden Gesichts¬

punkten geschehen : 1 ) die geschmackvolle Wirkung der Auslage , 2) die
Sauberkeit der Auslage , 3) die Zweckmäßigkeit der Auslage , 4) die

Originalität der Auslage , 5) die Anordnung der gesamten Art der

Auslage unter Berücksichtigung der Beleuchtung derselben, 6) die Ge-

samtwirkung der Auslage .
Die Ausstellungsgegenstände müfien dem Lager des betreffenden

Geschäftes entnommen fein. Die Preisbewerber sind gehalten , dis

Auslagen nicht nur am Tage , sondern auch am Abend des 18. Sep¬
tember bei Beleuchtung auszustellen. Geschäfte , die leicht verderbliche
Waren (Eßwaren und dergleichen) ausstellen , sind in erster Linie zu
besichtigen . AZenn etwa in einer Gruppe so wenig Geschäfte ange¬
meldet sind, daß die Abteilung der sämtlichen hierfür zur Verfügung
stehenden Preise untunlich ist, sollen die überschießenden Preise der
größten Gruppe („Bekleidungsgegenstände") überwiesen- werden . So¬
fern sich dieser erste Versuch des Verkehrsvereins bewährt , woran nicht
zu zweifeln ist, soll die Einrichtung , wenn möglich, zu einer ständigen
gemacht und mit sogenannten „Berkehrstagen " verbunden und in
künftigen Jahren in den letzten November- oder den ersten Dezember-
Wochen mit Reklame für den Weihnachtsverkauf zusammengelegt wer¬
den . Meldeschluß für dev diesjährigen Wettbewerb , wie eingangs er¬
wähnt, der 10. September .

Kandwirtfchafll . Anbauflächen in Kaden .
% Karlsruhe . 8 . Sept . Die alljährlich auf 1 . Juni stattfindende

Ermittelung der landwirtschaftlichen Anbauflächen im Eroßherzogtum
hat auch für das Jahr 1910 ergeben , daß die landwirtschaftliche Fläche
im Rückgang begriffen ist ; sie ist gegenüber der letztjährigen Erhebung
um 1190 Hektar gesunken und beträgt nunmehr 835 770 Hektar . Es ist

Gerichls^eitung.
% Freiburg , 8. Sept . Der Cirkusstallbursche Denes Anthal , ein

Ungar , wurde wegen schweren Sittlichkeitsverbrechens zu 3 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

st . Konstanz, 7. Sept . In der gestrigen Strafkammersttzung kamen
zwei interessante Fälle zur Verhandlung . Wegen Majestätsbeleidi -
gung hatte sich der Taglöhner Paul Müller aus Rißdorf bei Stockach
zu verantworten . Er hat bei der Vorladung in einer Steuerange¬
legenheit die Aeußerung getan : „Dem Kaiser langt es nicht mehr .
Er will Geld von mir haben , der . . . (zum Schluß äußerte er ein
majestätsbeleidigendes Wort , weswegen er angeklagt wurde .) Da
der Angeklagte beständig das betreffende Wort im Munde führt , und
daher angenommen wird , daß dasselbe seinem Munde unbedacht ent¬
schlüpft ist, erkannte das Gericht mildernde Umstände und verurteilte
ihn zu der Mindeftstrase von einer Woche . — Der zweite Fall bot ein
trauriges Bild sittlicher Verwahrlosung der Jugend . Fünf Burschen
im Alter von ca. 19 Jahren waren beschuldigt, in den Jahren 1907
und 1908 an 6—12jährigen Mädchen fortgesetzt unsittliche Handlungen
vorgenommen zu haben . Da die Angeklagten erklärten , in ihrem un¬
sauberen Tun keine strafbare Handlung gesehen zu haben und der Um¬
stand, daß es erwiesen ist, daß diese Burschen von den Mädchen selbst
zu den unsittlichen Handlungen verführt worden sind , erkannte der
Gerichtshof mildernde Umstände und verurteilte die Angeklagten zu
2—8 Wochen Gefängnis abzüglich Untersuchungshaft . Sämtliche fünf
Burschen, sowie auch die Mädchen, sind aus Hoedingen (A. Ueber-
lingen) .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 6. Sept . Sitzung der Ferienstrafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor von Wolbeck . Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .

Der schon mehrfach vorbestrafte Monteur Friedrich Martin aus
Kusel in der Pfalz , zuletzt in Friesenheim wohnhaft , der zur Zeit im
Gefängnis Offenburg wegen verschiedener Straftaten 4 Monate zu
verbüßen hat , war des Betrugs im Rückfall und der Unterschlagung
angeschuldigt. Martin stand vom 22 . April bis 7. Mai d . Js . bei dem
Installateur Fahnenberger in Baden bei einem täglichen Lohn von
4 M 50 4 in Arbeit . In dieser Zeit erschwindelte er sich von seinem
.Arbeitgeber , dem er das einemal vorlog , er habe einen mit Nach¬

nahme belasteten Koffer einzulösen, das anderemal die unwahre Mit¬
teilung machte , sein Vater liege am Sterben , er müfie Geld heim¬
schicken, Darlehen im Gesamtbeträge von 20 M . Außerdem hat der
Angeklagte 5 .M , die ihm Fahnenberger zur Bezahlung von zwei Kla¬
vierleuchtern gegeben , für sich behalten und verbraucht . Der Gerichts¬
hof erkannte gegen Martin unter Einrechnung der Offenburger Strafe
auf eine Gesamtstrafe von 7 Monaten 4 Wochen Gefängnis , abzüglich
4 Wochen Untersuchungshaft und der seit 27 . Juli verbüßten Straf¬
haft .

An der gleichen Stelle , an der er sich heute befand , stand am 14.
Juli der 48 Jahre alte , vielfach vorbestrafte Hausbursche Karl Fried¬
rich Karcher aus Ottenau , um sich wegen verschiedener in Rastatt
verübter Schwindeleien zu verantworten . Ex wurde damals unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu 1 Jahr Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . Diese Strafe verbüßt Karcher
gegenwärtig im Freiburger Landesgefängnis . Der Angeklagte hatte
zu Rastatt eine Anzahl Personen dadurch geschädigt , daß er sie durch
die unwahre Angabe, er sei ein Zwiebelhändler aus der Pfalz , auf
der Bahn habe er einen Eisenbahnwaggon Zwiebel stehen, sein Geld
reiche ihm nicht vollständig zur Bezahlung des Zolles , er brauche noch
einige Mark Geld, die er sofort nach dem Verkauf der Zwiebel zurück¬
bringen werde, bestimmte, ihm Geldbeträge von 3 bis 5 M zu leihen .
Ganz das nämliche Delikt verübte Karcher auch in Baden . Deshalb
wurde er heute aus der Strafhaft dem Gerichte vorgeführt , um wegen
dieses Betrugs abgeurteilt zu werden. Das Badener Opfer des An¬
geklagten war der Hausbursche Eerstner , der sich im „Deutschen Kai¬
ser" in Stellung befand. Er hatte dem Karcher 3 M gegeben. Durch
die Zeitungsberichte über die am 14 . Juli gegen Karcher hier Durchge¬
führte Verhandlung erfuhr Eerstner , daß auch er beschwindelt worven
war . Er erstattete daraufhin gegen den angeblichen Zwiebelhändler
aus der Pfalz Anzeige. Der Angeklagte erhielt heute unter Ein -
rechnung der am 14. Juli ausgesprochenen Strafe 1 Jahr 6 Monate
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft und der feit 14.
Juli verbüßten Strafhaft und 3 Jahre Ehrverlust .

Die Berufung des Sattlers Martin Josef Wagner aus Rastatt ,
den das SchöffengerichtRastatt in seiner Sitzung vom 29 . .Juli wegen
Diebstahls mit 1 Tag Gefängnis bestrafte, wurde als unbegründet
zuruckgewiefen .

Auf der Ortsstraße zu Michelbach kam es am 5 . Jmu R -rchts gegen
11 Uhr zwischen zwei jungen Fabrikarbeitern , dem ' '.’Jer ; Lust

und Karl Wunsch , beide aus Michelbach , wegen geringfügiger Ur¬
sache zu einem Streite . Sie bearbeiteten sich zuerst mit den Fäusten
und griffen dann zu den Mefiern. Beide brachten sich erhebliche
Stichwunden bei, bis es dritten Personen gelungen war , die beiden
Kampfhähne auseinander zu bringen . Die blutige Michelbacher
Nachtszene fand vor dem Schöffengericht Gernsbach am 28 . Juli ein
gerichtliches Nachspiel . Das genannte Gericht bestrafte Lust mit 3
Monaten Gefängnis , Wunsch mit 5 Monaten 3 Wochen Gefängnis , ab¬
züglich 2 Wochen Untersuchungshaft. Beide Verurteilten beschritten
gegen dieses Erkenntnis den Weg des Rekurses an die Strafkammer .
Diese verwarf die Berufung des Lust, da er zum heutigen Verhand¬
lungstermine nicht erschienen war . Auch die Berufung des Wunsch
wies das Gericht als unbegründet zurück . Es wurde die von der Dor -
instanz ausgesprochene Strafe im Hinblick auf die schweren Verletz¬
ungen , die Wunsch seinemGegner beigebracht hatte , für durchaus ge¬
rechtfertigt erachtet.

Der gegen den Kaufmann Otto Blödner aus Pforzheim erhobenen
Anklage lagen Mehrfache Unterschlagungen zu Grunde . Don Den
Pforzheimer Firmen Hirlinger , B . Weißenbacher und E . Fink war
der Angeschuldigte im Mai beauftragt worden, für sie in Brüfiel Kun¬
den zu werben und ihre Waren zu verkaufen. Zu diesem Zwecke er¬
hielt Blödner von diesen Firmen Musterkollektionen im Werte von
388 Jt , 516 M und 130 S. . Der Angeklagte machte sich auf die Rette ,
handelte aber dabei keineswegs im Sinne seiner Auftraggeber . Er
hielt sick in den Städten Heidelberg, Mannheim , Frankfurt und Köln
längere ^ Zeit auf , in denen er seine Musterkollektionen zum größten
Teil versetzte oder verkaufte und den Erlös für sich verdrauchte .
Schließlich kam Blödner doch noch nach Brüfiel . Dorr n^ym er ln Der
Ausstellung eine Stellung an . Seines Bleibens war da aber nicht
lange . Die geschädigten Fabrikanten hatten Anzeige erstattet uiw die
Polizeibehörde fahndete deshalb nach Blödner . Sein Aufenthalt
wurde am 25. Juli in Brüfiel ermittelt . Noch am gleichen Tage er¬
folgte die Verhaftung des Angeklagten und wenige Wochen darnach
feine Auslieferung an die deutsche Behörde. In der heutigen Verhand¬
lung war Blödner vollkommen geständig . Er stand im übrigen nicht
zum ersten Mal vor Gericht . Wegen verschiedener Straftaten mutzte
der Angeklagte früher schon bestraft werden. Das heute gegen ryn
erlassene Urteil lautete , unter Anrechnung der seit 25. Juli verbützken
Untersuchungshaft auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehr¬
verlust ,
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben, guten Gatten, unsern
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Otto Schreiber , Rechnungsrat
Oberzahlmeister a. D. - Ritter m. Orden

gestern abend unerwartet rasch zu sich zu rufen .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marie Schreiber , geb . Grämlich .
Familie Zähnte .
Familie FrieO .

Karlsruhe- Rüppurr, den 8. Septem^ r 1910 . 12773
Die Beerdigung findet Samstag den 10 . September, vormittags 10 Uhr, von der

Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt . — Trauerhaus Lebrechtstrasse 13.

Todes -Anzeige .
Heute früh 7 2 6 Uhr verschied nach längerem Leiden

unser lieber Gatte , Vater, Bruder , Schwager und Onkel

Herr Oberlehrer Joseph Bilharz
im Alter von 55 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anna Bilharz, geb . Grrünwedel .
Paula Bilharz.
Wilhelm Bilharz.

Karlsruhe, den 8. September 1910.

Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag 4 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt. 12792

WretzgiilWUhme.
Die Stadtannahmestelle für Expreß¬
gut . Amaiienstraße Nr . 14 b hier,ist ab 16. September in der Zeitvan 8 ‘f, vorm, bis 12 Uhr mittaas
und von 2 ' lt bis 5"" Uhr nachm , ge¬öffnet. 12797

Karlsruhe , den 6 . Septbr . 1910
Gr. Betriebsinfpektio «.

§ Kirlirtihit »*«»»»»»» »»
Itlttftt* iin «Be*D*Sipedh (i !i

Köchin I
sucht Stelle . Offerten unter H
L. K. 204 an Haasenstein 3
& Vogler , A -G .» Baden - ^Baden erbeten . 8503a '

Wer beleiht
absolut sicheres Legat
(4000 Mk .) in 4 Wochen fällig
mit 50° |0 zu seriösen Beding¬
ungen . Nur Selbstgebrr
beliebenOff . unt . A . 0030 an
Haasenstein & V « gier
A .- C* ., Straßburg i . » If.
einzureichen. Agenten verbet.

fed Hum Vertrieb eines reli - D
giüsen prachtvoll. Bildes wird M
organisationsfähiger

Herr
der über 1000 Mk . verfügt ,bei hohem Einkommen sof.
gesucht . Gefl. Off. u . Z . 7895
an Haasenstein & Vogler, A .-S .,
Stuttgart. 8496a

Reelles
Heirats - Gesuch .
Kaufmann , 36 I ., Prot .,Mitinhaber eines gut eingef.

B 'wollwaren - Geschäst . en gros
et en dSta .il (Süddeutschland )
wünschtm . ein . häusl .gesinnt.
u . möglichst auch geschäfts- 1

, gewandten Dame m . Vermög.
jg in Korrespondenz zu treten .

■* Diskretion gegen >eit . Ehren - ^
sache. Briefe höfl . erb. unter I

* E . 7983anHaasenstein&Vogler,
3 A L . . Frankfurt a . Hl. t>03Q.3 .3

3I Speise -Karpfen
Größe l I /2—2 l (s Pfund in
großen u . kleineren Posten

jl per Okt. u . Nov . abzugeben.

H
Liefere ev . auch Hasen und
Rehe . Off . baldigst unter

M 8 . 72 an Haasenstein &
I Vogler . A -G. in Frank-
W furt a. M . 8504a

. ans , NerMges Fräulein
sucht für ^ inige Monate diskreten
Aufenthalt , am liebsten bei kin¬
derlosem Ehepaar oder einzelner
Dame . Kann sich in Haushalt und
Küche nützlich machen .

Offerten unter Nr . 850Öa an
die Expcd. der „ Bad . Presse" erb.

Todes -Anzeige .
Gestern abend verschied nach langem , schwerem , mit

Geduld ertragenem Leiden unsere innigst geliebte Schwester,Tante und Schwägerin

Marie Bauer
im Alter von 43 Jahren .

Karlsruhe ; den 8. September 1910 . 1835113
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Samstag den 10 . September ,vormittags halb 12 Uhr, von der Friedhofkapelle aps statt .

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt teile ich Verwandten und Bekannten mit ,daß meine lrebe unvergeßliche und treubesorgte Mutter Frau

Bertha Fejenbeckh , O. mm
Verwalterswitwe

heute nacht im Alter von 71 Jahren , sanft entschlafen ist.
Um stilles Beileid bitter

Im Namen der übrigen Verwandten als Sohn :
Wilhelm Fesenbeckh u. Familie.

Wiesbaden , Körnerstr . 5.
Karlsruhe , den 8. September 1910 . _ 12798
Die Beerdigung findet Samstag den 10 . Septbr ., nach¬

mittags l |j3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Kapital- u . Beleiligungs -
Gelegenheit bietet sich für einen strebsamen Herrn an einem
nach Uebersee arbeitenden Hause mit eigenen Niederlassungenu . Plantagenbau in zukunftsreichem Staate ; das Stammhaus be¬findet sich in Deutschland. Gefl. Anfragen zu richten unter ChiffreIt . 3040 an Euul l *oeclt , Annonc . - Exped ., Hamburg 11.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

so schweren Verluste unseres nun in Gott ruhenden Vaters ,Schwiegervaters und Großvaters

Dominikus Schorle, AWor
sprechen ihren innigsten Dank aus . 8494a

Die trauernden Hinterbliebenen :

Rofina Schorle Wwe . , geb. Fischer
nebst Kinder .

Flehingen , 7. September 1910 .

Kai
grosser Auswahl stets vorrätig.
Nur eigenes Fabrikat . 11810

S. R0S6nhliSCh.Kalsersfr .137.
w >

Verlobte etc.
Billig prakt ., solide, schön ,
hauptsächlich gesundheitlich

ist einzig Steiners

Paradies - Bett
■■T Auch jeder Minder¬
bemittelte findet beste
Auswahl . Südd . Niederlage :

Reformhaus Karlsruhe,
Kaiserstr . 186 , am Kai-erpl .
Katalog S gratis. Versand frei.
Ca. 200 000 im Gebrauch !

-
Modern . Nähtisch und kleiner

Düchertisch billig zu veckaufen.B34840 Schützenftraße 15, Hths

Detectiv- "E °r
„Argus “

A. Haler & Co ., Mannheim , P .4,8
Tel . 3305 . Aeltestes Institut Süd¬
deutschlands. Ermittelungen und
Erforschungen aller Art . «,l,a .«,. -0

Tücht . selbftand. Koch
empfiehlt sich zu bevorstehenden
Festlichkeiten, sowie sonstigen An¬
lagen zur Aushilfe . Gefl. Offerten
unter Nr . B35127 an die Expeoition
der „Bad . Presse" erbeten.

Puppen -Zimmer ,
neu angcfertigt , sehr groß , zweiAbteilungen , sehr schön möbliert ,
solide Handarb . ; ferner eine Kla¬
vierzither mit Tasten , schönes In¬
strument , f. g , Kinder , umstände¬
halber billig zu verk . Ferner eine
ältere Nähmaschine, 1 zweiflam¬
miger Gasherd , beides zusammen
für 13 Mark . Kronenstr . 12. III .

Wchnßer - Zckrlltms - Scttfiemett
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 12. Augu »d . Js . Prinzen wir hiermit zur Kenntnis , daß die für die einzelnenAbteilungen gebildeten Preisgerichte wie folg: zusammengesetzt sinh-

I . Für die Gruppe „Nahrungs - und Eenuhmittel " :
Jakob Möloth, Restaurateur und Stadtverordneter , Mitglied des S3CC,einsausschusscs, Vorsitzender;
Friedrich Appenzeller, Bäckermeister und Stadtverordneter , Mitglieddes Vercinsausschuffes , . jFranz Sales Meyer, Professor, Mitglied des Vercinsausschuffes (künst.lerischer Berater ),
Friedrich Pfannkuch, Kaufmann , als Vertreter der Vereinigung herDetailislen ,
Johannes Schuhmacher, Privatier und Stadtverordneter , Mitglied des

Vercinsausschuffes ; '
II . für die Gruppe „Bekleidungsgegenstände " :

Robert Ostertag , Privatier und Stadtrat , Mitglied des Vereinsaus .
schuffes, Vorsitzender, »

Hellmuth Eichrodt, Kunstmaler (künstlerischer Berater ) ,Emil Glaser , Kaufmann u . Stadtrat , Mitglied des Vereinsausschuffes,August Grob, Professor (künstlerischer Berater ) ,Karl von Pfeil , Kaufmann , Vertreter der Vereinigung der Detailifteri -
III . für die Gruppe „Gebrauchsgegenstände " :

Karl Latz », Kaufmann und ' Konsul, Mitglied des Vereinsausschuffes,Vorsitzender, .Otto Büttner , Kaufmann , als Vertreter der Vereinigung der De.
tailisteu , . .Rudolf Tewerth , Möbclfabrikant und Stadtrat , Mitglied des Vereins»
ausschuffes,Karl Ule, Professor (künstlerischer Berater ) ,

Hans Trinncbcrg , Glasmaler und Stadtverordneter , Mitglied des
Vcrcinsausschuffes ;

IV . für die Gruppe „Luxuswaren und kunstgewerbliche Er¬
zeugnisse :

Friedrich Blos , Großh . Hoflieferant und Stadtrat , Mitglied des Ver¬
einsausschusses, Vorsitzender,,Wilhelm Gräff , Buchhändler, Mitglied deS Vereinsausschuffes,

Hans Großmann , Architekt (künstlerischer Berater ),Robert Krieg, Fabrikant und Konsul, als Vertreter der Vereinigungder Detailisten ,Karl Widmer , Professor , Mitglied des Vereinsausschuffes .
Der Nachtrag zu den Bedingungen für die Beteiligung am Wett-

bewerb kann in unserer öffentlichen Auskunftstelle im Rathaus (Ein - '
gang Haüptportal , Zimmer Nr . 2) , in unserer Filial -Auskunftstelle
iZcitungskiosk am Hotel Germania ) und bei den Verbrauchssteuer-
crhebcrn unentgeltlich in Empfang genommen werden.
Meldeschluß für den Wettbewerb Samstag de» 10. September d . Js .

Karlsruhe , den 7. September 1910 . 12795
Der geschäftsleitende Vorstand des Vereins zur Hebung der

Fremdenverkehrs für Karlsruhe und Umgebung (E. V .) :

Realgymnasien Karlsruhe .
Goetheschule Humboldtschule

(Realghmnasium mit Ghmnasialabteilung ) (Realgymnasium )
Ecke von Renck- und Keplerstraße . Schulstraße 12.

Anmeldungen neuer Schüler werden in beiden Anstalten an»
genommen, und zwar : „ _ . ..am Montag den 12 . September 1910 von 8—11 Uhr für dte

unterste KlaffeZSexta ) und . .. . .am Dienstag den 13 . September von ,/29— /all Uhr für die
übrigen Klaffen . tDie endgültige Zuteilung der Angemeldeten an dre beiden

Schulen wesentlich je nach der Lage rhrer Wohnungen behalten srch dre
Schuldirektionen vor. „ .Die Anmeldung und Vorstellung der aufzunehmenden Schüler
bat durch deren Eltern oder ihre erwachsenen Stellvertreter zu ge¬
schehen. Dabei muß der Gebnrts - und der (Wieder- )Jrnpfschem , sowre
das letzte Schulzeugnis vorgelegt werden . ,Die Aufnahmeprüfungen der für Sexta Angemeldeten finden
am Dienstag den 13. d . M . von 8 Uhr ab statt , die der übrigen An¬
gemeldeten, toweit sie zu prüfen sind , am Mittwoch den 14. d . M . von
8 Uhr ab . ,Am Donnerstag den 15. d. Mts . um 8 Uhr versammeln sich alle
Schüler in ihren Klassen .

Großh . Direktion der Goetheschule :
Treutlein .

Großh . Direktion der Humboldtschule :
vr . Heimburger . 1265«.

Millionen Hausfrauen putzen

Putzextract
Bestes Metall - Putz mittel

Cg
p

Vundel .
h»lz

großer
Bündel M tV Pfg .

Anisn -
Briketr

7 Stück 10 Pfg .

Bügel -
kshlen

s Vfd.-Paket 15 Pfg .

Pfannkuch & Co.
G . m . b. H.

in den bekannten Ver »
kaufsstellen . 1264 I

Unfertigen v . Damenkleidern .
Jackenkoslümen, Blusen u . s. w . zu
mäßigen Preisen . 3534 838

Akademiestraße 42 , in .

Bei wechselndem
Wetter ist nichts wirk¬
samer gegen Katarrhe,
nicht? günstiger als

Vorheugungsmittel
gegen Erkrankungen
13428 als 3.1

Heißluft- u.
elektr. Licht-Bäder drichsbad

.

Die Anstalt , inmitten
der Stadt gelegen, ist
den ganzen Tag für
Herren undDamen ge¬
öffnet. Erstklassiges

Personal. 11304
Prompte Bedienung .

Gebraucht ., schön. , blauer Kasten «
Promenavewaaen zumLiegen und
Sitzen, mit Nickelgestell , zu verk .- - ftt . 21 , 2 . <* ■ —B85123 Gülbtstr . , St . lks .
s

Norddeutscherlioyd
BREMEN

Schnell -
und Postdampfer «

Verbindungen
nach allen Weltteilen
Bremen - New -York ,zweimal wöchenti. direkt

oder Uber Southampton-
Cherbourg

Bremen - Baltimore
Bremen ■Canada
Genua - New -York
Bremen Philadelphia
Bremen - Galveston
Bremen - Cuba
Bremen - Brasilien
Bremen • La > Pieta
Reichspostdampfer-Linien

Bremen » Ostasien
Bremen - Australien

Nähere Auskunft erteilen
Norddeutscher LloydBremen
' oder dessen Agenturen, ln
K rlsruho 1. ß . : Generalagentur I
für Baden F. Kern , E,rl - jFriedriehstrasse 22, Ecke Jbru- j
4714a prlnzccstrassc .

■) m
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Sekannlmachung .
Wir erlauben uns , unsere GaZabnehmer darauf aufmerksam zu

pnachen ^ ^ ° ' ' v “ ' ‘ l“ —
die jew
tcreffe einer rechtzeitigen _ _
scheint , bafe Anträge auf Aendcrungcn der Gasleitung . Aufstellung,
thitfernung oder Neberuahme von Gasmessern und GaSautomaten mög -
lichst frühzeitig , spätestens aber 3 Tage vor dem Wohnungswechsel, bei
uns ciiigercicht werden.

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich sobald als möglich
davon überzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen Gaseinrichtun -
gen vorhanden und Gasmesser für dieselben bereits aufgestellt find :
diescrhalb erforderlich« Anträge wollen möglichst sofort bei unS gestellt
und nicht , wie dies sehr häung geschieht , bis zum Umzug damit zu¬
gewartet werden.

Bei dieser Veranlassung weisen wir darauf hin , dah für Leucht - ,
Koch - und HrizgaS nur ein Gasmesser ausgestellt und der Gesamtver¬
brauch mit 14 .4 pro cbm berechnet wird .

Für das durch Münzgasmeffer (Automaten ) abgegebene Gas be¬
trägt der Preis für 1 cbm 15 -4 .

Dem Gasabnehmer werden auf Verlangen einfache Beleuchtungs¬
körper und Kochapparate mietweise zur Berfügung gestellt. Die Miete
beträgt für jede Lampe und für icden Kochapparat 18 J , für 1 Kalen¬
dermonat . Wer Gas durch MünzgaSmesser bezieht, erhält diese
Gegenstände leihweise ohne besondere Mietberechnung . Bezüglich der
näheren Mietbedingungen verweisen wir auf Sen Inhalt der GaS-
bezugsordnung . 12696“ Stadt . Gaswerk Karlsruhe .

Klosterreichenbach, O .-A . Freudenstadt.
III . Mi> letzter Berten! einer MMinenWrik.

Im Konkurs der Firma Burrkhardt L Söhne , Maschinenfabrik
hier , wird öffentlich versteigert :

am Montag den 12 . September 1910 » vorm. 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus das Fabrikanweseu (Wasserkraft ca . 12 PS.)
mit Schreinerwerkstätte . Wohnung , Materialschuppen , Hofraum » Holz¬
platz , Gemüsegarten . Wassergraben und Kanal an der Hauptstraße ,
zus. 19 a 91 qm , samt Einrichtung und Zubehörden (Lokomobile, Tur¬
bine , Drehbänke , Maschinen, Krahne «, Dampfheizanlage , elektr. Licht¬
anlage , Modell« rc .).

Das Anwesen, in dem seither vorwiegend SägwerkSeinrichtunqen
hergestellt wurden , eignet sich vermöge seiner günstigen Lage und Größe
auch zu anderen Betrieben , namentlich kommt ein Luftkurhotel oder
eine Möbelschreinerei in Betracht . DaS Anwesen kann ev . auch ohne
Zubehörden und Einrichtung erworben werden .

Kl .-Reichenbach (Bahnstation mit 900 Einw . im Murgtal ) . 101cm
von Freudenstadt entfernt , ist seit vielen Jahren ein gern besuchter
Luftkurort. In den nächsten Jahren wird mit dem Bahubau über
Schönmünzach nach Forbach begonnen .

Auskunft erteilt der OrtSvorstehet und der Unterzeichnete .
Den 1 . September 1910 . 82882.2.2

Konkursverwalter :
Bezirksnotar Schindler in BaierSbronn .

| \ fer(agviMiJ.Eiigelhorns>Jad^
inStuttgart

iDieTäusfdes Riesen
von

idopSiatzi
^ figg

ISoeben
erschienen !

8225a

Billige Hosen
in Kammgarn und Cheviot , ca . 200 Stück 18806*

verkaufe ich zu dem
Einheitspreis v . Mk.

Gatterthrrim Kronenstr. 31
neb. Gebr . Hensel

ObftbeW Walnüsse
Versteigerung .

Montag den 12. d . M . . abendS
6 ' j, Uhr . wird das Erträgnrs von

4 Walnußbäumen auf dem
Feuerwehrplatz und

1 Birnbaum in der Hardtstr .
im Stadtteil Mühlburg

gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert . 12782 .2.1

Zusammenkunft beim Feuerhaus .
Karlsruhe , den 7 . September 1910 .

Städtisch « Gartenbirektiou .

Oehmdgras -
Verfteiaerung .

Dienstag de« 13. d. M ., abends
6 Uhr. wird das Oehmdgras- Er -
träaniS auf den Langen und Fau -
tenbruchwiesen, soweit dieselben
nicht verpachtet find, gegen Barzah¬
lung öffentlich versteigert . 12781

Zusammenkunft bei der Brücken¬
wage in der Ettlinger Allee .

Karlsruhe , den 8 . September 1910 .
Städtische Gartendirektion .

Asbach
„Uralt “

8381a

Gehrvegplatten -
Kieferurrg.

Die Lieferung von ea . 876 qm
Gehwegvlatten , in Zement oder
önstigem Material hergestellt, soll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Angebote hierauf sind unter
Vorlage von Musterplatten , sowie
unter Vorlage von Zeugnissen
über die Haltbarkeit und Dauer¬
haftigkeit der Platten bezw . unter
Angabe, wo dieselben schon Ver¬
wendung fanden , längstens bis
Mittwoch den 21. September 1916.

vormittags 11 Uhr,bei Unterzeichnetem Bauamte cin-
urcichen, woselbst unterdessen die
Lieferungsbedingungen zur Ein -
icht aufliegen , dieselben werden

auch auf Verlangen gegen vorhe¬
rigen Rückersatz der PortoauSla -
gen von 10 Pfg . auswärtigen Fir¬
men zugesandt.

Baden -Baden , den 7 . Sept . 1910 .
Städt . Tiefbauamt .

Kuhn .
Stein .

Farven-
Versteigerung .

Die Gemeinde Stein , Amt Brei¬
ten , versteigert am
Dienstag den 13. d. Mts .,

nachmittags 5 Ahr.
im Farrenhof einen
zum Schlachten ge-
eigneten , schweren

—IL - ZH. Rindsfarren
gegen Barzahlung , wozu Liebhaber
eingeladen werden . 8493a

Stein , den 7 . September 1910 .
Gemeiuderat .

Bürgermeister Fuchs .
Ratschrbr . Dill .

TtllttgmemSe Philippsburg .
Rindsfarren -
Bersteigernng .

Mittwoch den 14.
September ds . Js .,
nachmittags 1 Uhr.
läßt die Stadtge¬
meindePhilippsburg

einen schweren , fetten Rindsfarren
öffentlich im Rathause versteigern.

Philippsburg , 7 . Septbr . 1910 .
Der Gemeinderat

8489a.2 .1 Steiner . Neudold.
Zeuthern .

Kagdverpachlung .

Wir verpachten am
Donnerstag . 22. September d . I .,

nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathaus öffentlich meist¬
bietend die Jagd auf hiesiger Ge¬
markung in zwei Distrikten , 1170
Hektar umfassend, aus die Dauer
von sechs Jahren .

Als Bieter werden nur solche
Personen zngelassen, welche sich
im Besitze eines Jagdpaffes befin¬
den oder den Nachweis liefern ,
daß der Erteilung eines solchen
ein Hindernis nicht im Wege steht .

Der Entwurf der Pachtbcding-
ungen liegt zur Einsicht im Rat -
hause offen. 8464a

Zenthern , 6 . September 1910.
Der Gemeinderat .

Daffcrner , Bürgermstr .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Franenkleider, Stiefel . Uhren.
Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Hanshaltnnge «. sowie
einzeln« Möbelstülle und zahle
hierfür, well das grösst « Geschäft,
mehr wie jede Konknrrenz. Gest.
Offerten erbittet
An- «. Verkaussgeschäsl

SOtR. » '

Darlehen
legen Sicherheit gibt Barr! auf
^Äothek . , Wechsel oder Schuldsch .
ahne Bartasten . Off. mit Rückporto
unter k. K. 4918 a
KaMttch », c» cfc

Süßer Apfelmost
in vorzüglicher Qualität , täglich frisch
gekeltert, ist von fetzt an wieder in
fast allen einschlägigen Geschäfte« znm
Preise von 25 Pfg . pro Liter erhältlich. " ,
Ab Kelterei in Fässern von 3ü Liter
an pro Liter 2ü Pfg. Akzis extra.

B .
Finkelstein

12770Apfelwein-GrotzLelterei
Rintheimersttatze 10. Telephon 510 u. 2875.

jVaillant
’s Wand-Gas-Badeöfen ,Gey$er4

u. automat Heisswasserapparate
Job. Vaillantk . H.

Remscheid .

1Grösste und bedeutendst « Spezialfabrik für Gas - Badeöfen. Ver- 1
l kauf nur durch die Installationageschäfte. — Kataloge kostenlos . I

Diese Menge Gerstenmalz

KÖSTRITZ jWrucHt

etwa Pfund gehört zu einer */» Literflasche

Köstritzer Schwarzbier
aus der Füritlichen Brauerei NSttritz.

Aerztüch anerkanntesStärkungsmittel für Rekonvaleszenten , Blutarme, Schwache,Wöchnerinnen und stillende Mütter. Bekömmliches Anregungsmittel für Gesunde,die körperlich oder geistig angestrengt arbeiten .
Vorzügliches Tafelgetränk . Begehrter HauSirtuik .

Wohlbekömmliches Kneipbier.
Nicht zu verwechseln mit den obergärigen , mit Zocker verailssten

s» alzbieren . Durststillend u .labend ,wenigAlkohel , reinMalz u .Hopfen.'^ H
Vertretung,u . Hauptniederlage in

Karlsruhe bei Paul Barth , Biergroßhandlung ,
Beifortstraße 7 . Erhältlich in allen besseren Geschäften . Telephon 2137 .

3P £ T* Verlangen Sie das echte Köstritzer bei Ihrem Kaufmann . Köstritzer Schwarzbier, das
unter regelmäßiger Kontrolle des beeideten Nahrungsmittelchemikers Dr . Bein , Berlin 7112.4.4

Ich Anna Csillag
mit meinem 185 cm langen Riefen -Loreleh -Haar , habe solches in¬
folge 14 monatlichen Gebrauches meiner selbsterfundenen Pomade
erhalten . Dieselbe ist als das einzige Mittel gegen Ausfallen der
Haare , zur Förderung des Wachstums derselben , zur Stärkung
des Haarbodens anerkannt worden , sie befördet bei Herren einen
vollen, kräftigen Bartwuchs und verleiht schon nach kurzem Gebrauche
sowohl dem Kopf - als auch Barthaar natürlichen Glau » und Fülle
und bewahrt dieselben vor frühzeitigem Ergraue « vis in da«
höchste Alter .

Jeder kann sich bis ins hohe Alter nach Gebrauch der von Frau
Anna Csillag selbsterfnndeneu Haarwuchs -Pomade sein Haar dicht
und lang erhalten . Kein anderes Mittel besitzt sovrel Haarnahrstoff
als die Csillag -Pomade , welche sich mit allem Recht einen Welttuf
erworben hat . indem die Damen nnd Herren schon nach Benützung
des ersten Tigels Pomade den besten Erfolg erzielten . da daS
Haarausfallen schon nach einigen Tagen gänzlich aufhört und
uener Haarwuchs zum Vorschein kommt . 6589a

Preis eines Tigels 2, 3, 5 ttnd 8 JKarl(.
Postversand täglich bei Voreinsendung de» Betrages oder mittels

Postnachnahme nach der ganzen Welt aus der Fabrik

Anna Csillag, Wien, I.. Kohlmartf 10,
wohin alle Aufträge zu richten find .

14- 20
rundeetttlfet

mit Türchen , gut erhalten , billigst
abzugeben. 8421a .3.2

H. Lampe & Co., G. m. b.
Worms a. Rh .

Achtung.
Für getragene Herren - u . Damen-

kleidrr , Schuhe, Stiesel usw . zahlt
die besten Preise 12614.7.2

D . Turner ,
Scheffelstr. 64. — Telephon 1339.

Postkarte genügt.

und Damenkleidern ,Schuhen , Stieseln , Mö¬
beln, Betten erzielt man die höchsten
Preise bei Julius Plachadaski ,
S810263 Durlacherstr . 50 . pari .

Komme zu jeder Zeit ins Haus

% junger Klee ÄS
5835096 Mbstratze 3 fKöiwib
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Statistische Zahresübersichten der Stadt Karlsruhe.
— Karlsruhe , 8. Sept . Das städtische statistische Amt hat einen

umfangreichen Jahresbericht für das Fahr 1909 herausgegeben wo¬
raus zu entnehmen ist, daß die Stadtgemarkung eine Gesamtfläche
von 413132 Ar umfaßt , wovon 103 451 Ar mit Häusern , Straßen und
Eisenbahnen bestanden find und 85 700 Ar öffentlichen Park - und
Schmuckanlagen und Wald dienen . Die Bevölkerung betrug am Schluß
des vorigen Jahres 138 443 Köpfe, dem Familienstand nach sind
72434 ledig, 41 000 verheiratet , 6292 verwitwet und geschieden . Dem
Bekenntnis nach entfallen 62 800 auf die evangelische, 53160 auf die
katholische Kirche und 2835 auf die israelitische Religionsgemeinschaft .

Von Interesse ist der Abschnitt über die Bevölkerungsbewegung .
Die Zahl der Eheschließungen hat mit 1025 gegenüber dem Vorjahr
mit 1082 etwas abgenommen . Auch die Zahl der Geburten ist mit
3296 zurückgegangen, sie übersteigt aber die Todesfälle immer noch um
1265 . Die Eeburtsziffer ist nunmehr heruntergegangen auf die Ziffer
von Veulin und der anderen Großstädte.

Dflr Kindersterblichkeit hat etwas abgenommen , sie ist aber auf -
faßop stark Lei den unehelichen Kindern (ein Viertel . ) Die meisten
Todesfälle mit 297 sind auf Magen - und Darmkatarrh zurückzuführen.
Dann folgen die Lungentuberkulose mit 208 , Krebs mit 141 Fällen .
Einer ständigen Ausdehnung des Gefchästsumfangs erfreut sich das
städtische Arbeitsamt . Es erweist immer mehr seine Unentbehrlichkeit .
In der Wohnungsoermittlung hat es zwar noch nicht besonders viel
Erfolge zu verzeichnen, dagegen war seine Tätigkeit in der Arbeits¬
vermittlung sehr erfolgreich. Von seiten der Arbeitgeber lagen 18 943
Gesuche vor. Von 34 898 Arbeitsuchenden konnten 12 070 eingestellt
werden . Von 459 Arbeitslosen wurden 244 mit Notstandsarbeiten zum
durchschnittlichen Taglohn von 2,80 Jl beschäftigt.

Die städtischen Unternehmungen haben sich erfreulich entwickelt.
Das Elektrizitätswerk hatte einen Umsatz von 1880 550 nutzbargemach¬
ten K .-W .-Stunden . Die Straßenbahn beförderte über 13 Millionen
Personen ; auf den Kopf der Bevölkerung kommen 103 Fahrten . Der
Rheinhafea wurde von 4066 Schiffen besucht . Der Umschlag betrug
830 823 Tonnen . Die Rechtsauskunststelle erteilte gegen 6000 Aus¬
künfte. Der Besuch des Stadtgartens hat mit 84 166 Personen bedeu¬
tend abgenommen . Wegen des Oktrois werden auch Aufzeichnungen
über den Mehl - , Fleisch - und Eetränkeverbrauch geführt . Die Mehl¬
einfuhr wächst zwar von Jahr zu Jahr , doch hält ihre Zunahme mit
dem Wachsen der Bevölkerung nicht gleichen Schritt . Die Mehl¬
einfuhr , die im Jahr 1900 noch etwas über 9 Millionen Kilogramm
ausgemacht hat , ist mit einigen Schwankungen auf etwas über 11 Mil¬
lionen Kilogramm angewachsen. Der Anteil auf den Kopf der Be¬
völkerung ist trotz der Zunahme der Bevölkerung von 97,15 auf 90,77
Kilogramm zurückgegangen. Erklärlich ist der Rückgang im Fleisch¬
verbrauch. Der Gesamtverbrauch ist auch hier , wenn auch nicht so
stark wie beim Mehl gestiegen und zwar von 7,5 auf 7,9 Millionen
Kilogramm und es bedeutet einen Rückgang im Verbrauch pro Kopf
von 78,07 auf 64,50 Kilogramm . Ebenso unerfreulich wie diese Ab¬
nahme ist die Zunahme im Verbrauch des billigen Freibankfleisches ,
der von 56 655 Kilogramm im Jahre 1906 auf 84 008 Kilogramm im
Jahre 1909 gestiegen ist. Durch Errichtung eines städtischen

'
Fisch¬

marktes ist der Absatz an Fischen in den drei Jahren seines Bestehens
von 65 500 Kilogramm auf 76 600 Kilogramm gestiegen. Der Wein¬
verbrauch ist von 48 696 Hektoliter oder 50,79 Liter pro Kopf im
Jahre 1900 auf 39179 Hektoliter oder 29,77 Liter gesunken. Noch
stärker ist der Bierverbrauch zurückgegangen, nämlich von 206167 Hek¬
toliter oder 216,05 Liter pro Kopf auf 164594 Hektoliter oder 125,06
Liter pro Kopf.

Deutscher Handwerks- und Gewerbe¬
kammerlag.

(llnber . Nachdr. verb .) H . H . Stuttgart , 7. Sept .
In den fortgesetzten Beratungen der zehnten Vollversamm¬

lung des Verbandes deutscher Handwerks - und Gewerbekam¬
mern , der im Auftrag der badischen Regierung Ministerialrat
Dr . Schneider-Karlsruhe beiwohnte , wurde zunächst eine Dis¬
kussion über die Beibehaltung oder Beseitigung des § 100 q

Ladische Dresse . « veuvvlatt . Do«ner«tag de« ' 8. Sept. 1910. Nc . 43s6

der Gewerbeordnung geführt . Der Antrag der Handwerkskammer
Koblenz aus Beseitigung des 8 100 q der Gewerbeordnung wurde
schließlich , wie schon telegraphisch gemeldet, mit 60 gegen 10 Stimmen
angenommen . Gegen die Annahme stimmten die Handwerkskammern
Erfurt , Königsberg , Augsburg , Kaiserslautern , Regensburg , Heil¬
bronn Konstanz, Darmstadt , Weimar und Hamburg .

Darauf wurde das Thema Arbeitsnachweis und Stellenvermittlung
erörtert . Hierzu lag eine Resolution von Magdeburg und Straßburg
vor . Dieselbe lautet : Der elfte Deutsche Handwerks - und Gewerbe¬
kammertag beschließt , die Arbeitsnachweise und Lehrstellenvermitt¬
lungen der Innungen nach Kräften zu unterstützen, auszubauen , und
gegen alle Aufsaugungstendenzen öffentlicher Arbeitsnachweise zu
schützen; sowie die Lehrstellenoermittlungen der Handwerks - und Ge¬
werbekammern in gleicher Weise mit allen Mitteln zur Entwicklung zu
bringen . Zu diesem Zweck stellt der deutsche Handwerks - und Gewerbe¬
kammertag folgende Leitsätze auf und empfiehlt die Einhaltung nach¬
stehender erprobter Richtlinien :

1 . Das Handwerk, dessen Einrichtungen für den Arbeitsnachweis
und die Lehrstellenvermittlung für alle heutigen , ähnlichen Einrich¬
tungen vorbildlich geworden sind , bedarf auch noch in der Gegenwart
in hohem Grade dieser altbewährten Institutionen und muß deren
Leitung , wo es nur immer möglich ist, selbst in die Hand nehmen, da
es in bevorzugter Weise imstande ist, diese Institutionen seiner Eigen¬
art anzupassen. 2. Das Handwerk kann hierbei aber nicht der Mithilfe
der staatlichen und kommunalen Behörden entbehren , es muß mit den¬
selben vielmehr nach Möglichkeit Hand in Hand gehen und soll eine
stetige Verbindung mit den Arbeitsnachweisen von Arbeitgeberver¬
bänden und gemeinnützigen Vereinen anstreben . 3 . Die Handwerks¬
und Gewerbekammern als die gesetzlichen Vertretungen des Handwerks
haben für ihre Bezirke das Zentralorgan einer umfassenden Organi¬
sation zu bilden . Sie sind die natürlichen Vermittler zwischen den
Einrichtungen der Behörden und Vereine einerseits und denen des
Handwerks andererseits . 4. Die Innungen haben ein historisches wohl¬
begründetes Recht darauf , daß ihre Einrichtungen erhalten und zur
weiteren Entwicklung gebracht werden . Dies trifft sowohl für die
Lehrstellenvermittlung zu , wie auch ganz für den Arbeitsnachweis .
5 . Der Arbeitsnachweis für das Handwerk kann bei der heutigen
Spezialisierung der Gewerbe in einer seinen Bedürfnissen wirklich
Rechnung tragenden Weise mit Erfolg nur von dem Handwerk selbst
geführt werden . 6. Insofern keine ausreichenden Jnnungseinrichtungen
vorhanden find , haben die Handwerkskammern Arbeitsnachweise und
für das Gesamthandwerk ihres Kammerbezirkes Lehrstellenvermitt¬
lungen einzurichten. Zurzeit steht das Bedürfnis für die Lehrstellen¬
vermittlung im Vordergrund . 7. Bezüglich des Arbeitsnachweises em¬
pfiehlt es sich für die Kammer , sich zunächst auf den Austausch der
Arbeitskräfte zwischen den einzelnen Arbeitsnachweisen zu beschränken .
8. Für die baldige allgemeine Einrichtung der Lehrstellenvermittlung
bei den Kammern sprechen besonders die wichtigen Aufgaben , dem
Lehrlingsmangel im Handwerke nach Quantität und Qualität abzu¬
helfen und die Berufswahl der Lehrlinge nach ihrer geistigen Befähi¬
gung und körperlichen Veranlagung zu erleichtern und nach Lage der
einzelnen Gewerbe zu beeinflussen. 9 . Zu diesem Zwecke haben sich die
Kammern der Vermittlung der Behörden , Geistlichen, Lehrer und
Aerzte zu bedienen ; die Lehrstellenvermittlung durch Inserate und
Publikationen aller Art bekannt zu geben und über die Berufswahl
durch Vorträge , Elternabende , Vetteilung von Ratgebern etc. auf¬
klärend zu wirken . Reichstagsabg . Irl (München) schlägt vor, daß in
dieser Resolution allgenrein von den „Arbeitsnachweisen uift> Lehr¬
stellenvermittlungen der Innungen und anderer Handwerkervereini¬
gungen" gesprochen werde.

Der Vertreter der Freiburger Kammer weist darauf hin , daß man
sich dort zu dem paritättschen Arbettsmachweis entschlossen habe, und
mit diesem wohl zuftieden sei, sodaß man keine Aenderung wünsche .
Hierauf wurde die Resolution mit dem Zusatz des Reichstagsabg . Irl
einstimmig angenommen.

Zum folgenden Punkt der Tagesordnung : „Arbeitszeit in Motor -
werkstätten des Handwerks" erstattete Sekretär Dr . Gerhardt namens
der Stuttgatter Handwerkskammer Bericht , indem er gleichzeitig fol¬
gende Resolution des geschästsführenden Ausschusses der Versammlung
unterbreitet : Der elfte deutsche Handwerks - und Eewerbekammertag

spricht sich mit aller Entschredeucheit dagegen aus , daß die von dem
preußischen Minister für Handel und Gewerbe gemachten Vorschläge
zu einer Abänderung der -Aussührungsbestimmungen des Bundesratez
über die Beschäftigung von jugendlichen Arbeitern in Werkstätten mich
Mqtorbetrieb vom»13 . Juli 1900 zum Gesetz erhoben werden , da die
Ausdehnung der im >den -§§ 135 ff der Gewerbeordnung enthaltenen
Arbeitersihutzbestimmung auf diejenigen Motorbetttebe des Hand¬
werks, welche mehr als vier Arbeiter beschäftigen, nicht nur eine
schwere Schädigung des Handwerks bedeuten würde , sondern auch
infolge der dem- Handwerk eigenen besonderen Betriebsverhältnisse als
undurchführbar bezeichnet werden müssen . Dagegen hält es der elfte,
deutsche Handwerks - und Eewerbekammertag für dringeiü > notwendig ,
daß die bisher - rü der genannten Bekanntmachung zvgestandenen Aus¬
nahmen auf alle Handwerksbettiebe ausgedehnt werden , in den« ,

"Lehrlinge beschäftigt werden , mit denen ein schriftlicher Lehrvertrag
abgeschlossen ist. — Im Handwerksbetrieb find Anfang und Ende der
Arbeitszeit gar oft nicht von dem Willen »des Meisters , sorürern viel¬
mehr von den Ansprüchen und plötzlich sich geltend machenden Bedürf¬
nissen der Kundschaft abhängig . Es läßt sich daher im Handwerks¬
betrieb die Arbeitszeit nicht so scharf abgrenzAr wie im Fabrikbetrieb ,
Wenn nun aber der gesetzlich in Aussicht genommerre Zustand bereits
tatsächlich in größerem Umfange Geltung hat , so liegt gerade zu einem
gesetzgeberischen Eingreifen kein Anlaß vor . Die Durchführung der
geplanten Maßregel würde nicht nur die Verwendung von Motoren ,
seitens der Handwerker , die die Regierung bisher in dankenswerter
Weise gefördert hat , einschränken, sondern auch die Lehrlingsaus¬
bildung ungünsttg beeinflussen, sowie den schon an und für sich großen
Lehrlingsmangel bedeutend steigern. Diese Resolution wurde nach
längerer Besprechung mtt einer unwesentlichen redaktionellen Aende»
rung angenommen.

Den letzten Punkt der Tagesrudnung bildeten Leitsätze, die von
der Handwerkskammer Meiningen vorgelegt wurden und sich auf dio
Gesellenprüfung von Fabriklehrlingen bezogen. Sie lauteten : „Aus¬
gehend von der Erwägung , daß die geltenden Bestimmungen der
Reichsgewerbeordnung zur Prüfung solcher Lehrlinge nöttgen . die
in einem, nicht zur Organisation des Handwerks gehörigen Betttebe
für ein Handwerk ausgebildet wurden , richtet der Deutsche Handwerks¬
und Eewerbekammertag an die einzelnen Kammern da» Ersuchen, ber
der Zulassung von Fabriklehrlingen zur Gesellenprüfung die gleichen
Vorbedingungen zu stellen, welche auch für die Zulassung von Lehr¬
lingen aus Handwerksbetrieben besttmmend find. Den Handwerks¬
und Eewerbekammern soll es dagegen frei stehen von den Prüflingen ,
welche aus Betrieben hervorgehen , die nicht der Handwerksorganffa -
tion unterstehen , mit Genehmigung der oberen Verwaltungsbehörde ,
eine erhöhte Prüfungsgebühr zu fordern ." Rach kurzer Aussprach« er¬
folgte deren einstimmige Annahme . Damit war die Tagesordnung
des Kongreßes erledigt . Schneidermeister Wurmann (Düsseldorf) hieß,
die Versammlung , die im nächsten Jahre in Düsseldorf tagen wird ,
schon jetzt herzlich willkommen . Epp (Stettin ) dankte der Handwerks¬
kammer Stuttgart für die freundliche Aufnahme . Der Vorsitzende
Plate (Hannover ) dankte den Stuttgarter Behörden und schloß dam»
die Tagung mit einem Hoch auf - das deutsche Handwerk .

Auszug aus den Staudesbuchern Karlsruhe .
T o d e s f 8 -1 le :

5. Sept . Arthur Hubschmidt, alt 7 Jahre . — 6. Sept . : Heinrich
Kolb , Schmied, ledig , 35 Jahre ; Luise Westhoven, alt 64 Jahre , Wit¬
we des Kaufmanns Joh . Jakob Westhoven ; Heinrich Hofmann , Packer,
Ehemann , alt 32 Jahre ; Friedrich Kalteisen , Bäcker , geschieden , alt 33,
Jahre ; Karoline Roch, alt 44 Jahre . Ehefrau des- Elafermeifters Ja¬
kob Roth ; Katharine , alt 7 Monate 1 Tag , Vater Karl Adler , Schirm¬
macher ; Wilhelmine , alt 1 Jahr 10 Monate , Vater Friedrich Dahren¬
dorfs, Telegraphenassistent ; Marie Becker, Privatierswitwe , alt 8§
Jahre . _

Zur Verhütung der Brechdurchfälle und Sommerdiarrhöen eignet
sich am besten die Ernährung der Säuglinge mit „Kufeke "

. Die
darin enthaltenen Eiweißstoffe bilden für die Krankheitserreger einen
sehr ungünsttgen Rähchoden , wodurch das Auftreten von Brechdurch,
fällen hintangehalten wird . Der Milch zugesetzt , macht es dieselbe
leichter verdaulich und steigert deren Nährgehalt in hohem Maße .

Schul - Stiefel
Breite rationelle Formen . .*. Größte Auswahl . . . Alle Preislagen .

Art . 420 27—30 31—35 Art . 2649 27—30 31—35
Wichsleder 2.55 2.95 Chevreauxleder 4.65 4.95

Art . E 34 27—30 31—35 Art . 1984D 27—30 31—35
Rindboxleder 3.75 3 .98 Rindbox, Derby 5.65 5.95

Art . 1932 27—28 29—30 31—32 33—35 Art . 2655 27—30 31—35
Rindboxleder 3 .70 3 .95 4.25 4 .60 Chevreaux, Ladekappe 5.65 5.95

Art . 1980 27—30 31—35 Art . Raub . \27—28 29—30
Rindboxleder 4.65 4.95 Echt Boxcalf und 5. 75 5 .95

Art . 320 27—28 29—30 31—32 33- 35 echt Chevreaux 31- 32 33 - 35

Wichsleder 3.35 4.20 4J0 4.75 zum Knöpfen u. zum Schnüren 6.25 6.50
Art . Mtt. 36 - 39 Art. 9150 36—39

Knaben -Stiefel, Chromleder, Lackkappe 4.95 Knaben -Stiefel, Rindbox 6 .90
Art . 7214 36- 39 Art . 9076 36—39

Knaben -Stiefel, Chromleder, Derby 5.75 Knaben -Stiefel, echt Boxcalf 8. 75

Art . 146
Turn-

Schuhe
mit

Gummisohle
22 (28 1.20
29(35 1.35
36 (43 1.79
44(47 2JO

Spezial -Sdiuhhaus

C
. Oiorintenberg

118 Kaiserstraße 118.

f
Art . 153
Turn-

Schuhe
Chromsohle
21126 — 95
27(30 1.25
31(35 1.50
36(40 2.20
41(47 2 .50

Ausstellung 10S8l
Bad . Volkskunst

veranstalt « vom Bad . Kuostgewerbeverein im
Kunstgewerbemu 9eum, 'Weßteadxtr.81 -JuH-31 .0 kl.
Täglich geöffnet von Ob» 6 Uhr.Sonntags tl bis 5 Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg. — » Karten 3 Mark.

Einzige , langjährige
Spezialität.

umfc

Kraneliefert
Süddeutsche Äöfzaij- u. Kran-

baoanstalt , Martin & Braun, Göppingen IV.

Verböten 6778

find eingereljmte 'Silber die fctietleßen GeföettHe. Sofdje tjot in
größter TUumatjt zu bekannt Sittigßen Preisen

TmftQanbfang Tz . OttO ScfytVdTZ ,
'Kaiforßr . 225 .

Spez. -Werkftätten für mob. ßdberraijmungeamit efeütr. TRafßmenöetr .

\

üas beste

Pfarrer Seb. Knefpps
ft !

ist das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verbötet es den Haarausfall, die Schuppentmdung
und das Spalten des Haares und bringt üppig« »
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Pfg., Mk. 1.75 «

2 .90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei : W . Bam ,
Werderplatz , Fr . Rloos , Kaiserstrasse , J . Dehn Niichfl ., Zähringer¬
strasse , O . Fischer , Karlstrasse , Rud . W . Lang Drogerie .
Kaiserstrasse 69 , M . Hofheinz , Luisenstrasse , A . Kintz , Sophien¬
strasse 66 und i27 , J . Lö .-icli , Herrenstrasse , K . Lösch , Kömersürasse ,
O. Meyer , Wilhelmstrasse, F . Reis «, Luisenstrasse , H . Wes »
Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr ., VV . Tscherning , AmaUen-
stras .se,E . Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , L . Wobl »
schlegel , Kaiserstrasse , Georg Jacob , Ostend -Dragerie . 11104
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Bei
Beschaffung Braut -Ausftattungen

empfehlen, die Besichtigung der reichen und gediegenen

Auswahl in Leib-, Bett- u. Tischwäsche
vom einfachsten bis feinsten Genre zu massigen Preisen .

Anfertigung im eigenen Atelier, Mit Kostenvorschlägen gerne bereit.
Telephon 579. Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Spezialhaus für Braut - u. Kinder -Ausstattungen ,
Kaiserstrasse 149, I. 12536Geschwister Baer,

Ach liier nicht Fachmann ist
sieht ein, daß die

„Badische Presse"
weil sie die größte Auflage hat, die von

' keiner anderen badischen Tageszeitung
nur annähernd erreicht wird,

weil sie die denkbar beste Verbreitung
findet , da ihr Verbreitungsgebiet vom
Bodensee bis nach Mannheim und an
den Main sich erstreckt,

weil sie den geeignetsten Leserkreis hat,
$,er sich aus allen Kreisen und Schichten
der Bevölkerung zusammensetzt,

für Anzeigen jeder Art ein
. Jnsertionsorgan 1. Ranges ist.

Bestellen Sie
WWilh.Schubert , taoerei, Fre IburgLB

ein Postkistchen 1664a*

Echtes Schwarzwälder kirschwasser
(2 Flaschen Mk. 7.20 frko . Nachnahme.)

"'TT Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . "3KC

Köriigl , Höherfe Schiff - und
Maschinenbau Schuiei

| SchlfHm8Kh.-SauhilbjihrHch,|
• Schiffbau- «u*.20 Ott

IftusbiUIangln 5 Hatya*
^ Jf^ JihrikkProgramnv

Kiel

UzeWll zesiilhl
im Zentrum der Stadt für Diens¬
tags abend von 8 Uhr an . Offerten
unter Nr . B35130 an die Exped.
der „Badischen Presse" .

Von grobem Geld -Institut I
werden per jetzt oder später I

Bangelder
ür größere Neubauten mit l
Imwandlung in 8486a .2 .11

I . Hypotheken
rach Fertigstellung d . Baues ,
»is zu 600,, Taxe zu cou-
anten Bedingungen

gegeben .
Direkte Offert , sub E . 722

P. H . an Rudolf MLosse,
Naunheim .

Wer <hrtmA sofort 20 Mark
leiht Vlllllv gegen Sicherheit
u . pünktlicheZurückzahlung . Offert ,
unt . B35107 an die Expedttion der
„Badischen Presse" erbeten.

Amateur -
Photographien
des Grotzherzogspaares
fauch einzeln ) zu kaufen ge¬
sucht.

Offerten unt . Nr . 12806 an
die Exp . der „Bad . Presse" .

Gebrauchter , guterhaltener
Aadriger Handwagen

gefedert, mit geschlossenem Kasten,
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 8502a an die Expedition der
„Bad . Presse" erb.

4 orale WeraUer
stark , mit Türle u . weingrün , ä 670 ,
723 , 868 und 1565 Ltr . haltend ;

1 Filtrierapparat
System Roller , sind billig zu ver¬
kaufen. 8508a .2 .1

jfttgttst Peter, vlillac!).
Marktpritschenwagen

für 25 M. u . eine tragende Angora -
Häsin mit Rammler für 5 Mark
zu verkaufen . 12802 .2.1

Rintheimerstratze 18, 2 Tr .

Gutes Zeitungs -
Makulatur-Papier

empfiehlt die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Ei « gebraucht . Emailherd
billig zu verkaufen . B35075

Marienstratze 74, 3. Stock .

en -Ängeb
Per sofort gesucht

1. Oktober ein
eventl. auf

Buchhalter,
der flott Maschinenschreiben kann
und in Korrespondenz durchaus
bewandert ist, sowie eine
J * '

Kuchhalterin . ^

Dieselbe muh perf . stenographie¬
ren u . Maschinenschreiben, außer¬
dem auch sämtliche Korrespondenz
selbständig erledigen können.

Offerten an Wilhelm Heß und
Komp ^ Blumensabrik in Wall¬
dürn r ./Baden , wohin auch Zeug-
niffe, Gehaltsansprüche und mög¬
lichst auch Photographie zu senden
sind / erbeten . 8483a

Kaufmann,
gesetzten Alters , der in allen
Büroarbeiten bewandert ist, zum
1 . Oktober für Baugefchäft . gef.

Nur bestempfohlene Bewerber
wollen ihre Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen «nter 12706 an die
Exped . der „Bad . Preffe " schicken.

Kommis - Gesuch.
Per bald suche für mein Manu¬

fakturwarengeschäft einen tüchtig.,
jungen Mann als Detail -Reisender
und Dekorateur .

Off. mit Photogr . und Gehaltr -
ansprüche bei freier Station unter
Nr . 8336a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 3 .3

ÄhneMn Verdienst
erzielen fleißige Agenten u . Wieder -
verkäuser durch den Vertrieb ges .
gesch . Neuheiten . 2 .1

Nur strebsame Bewerber wollen
Offerten unter Nr . 8488a an die
Exped. der „ Bad . Presse" abgeben.

Fleißige Personen
können, ohne Risiko , hohen Ver¬
dienst erzielen , wenn sie den
Alleinverkauf eines sehr lohnenden
Artikels übernehmen , der überall
gebraucht wird . Off . u . Nr . B35069
an die Exp, der „Bad . Preffe " erb.

Wiederverkäufer
gesucht für einen neuen Haushalt
artikel . Hoher Verdienst . Näh . bei
Loimeiävr . Kriegftr . 122, ll . 8335100

DAer Stellung sucht,
verlangt die „Deutsche

Dakanzenpost"Estlinaen 76. 322a

für sofortigeB Eintritt aushilfs
weise eine 12803 .2 .1

Gesucht
tigeO Eintritt

Sdireiböomc,
welche perf . Stenographieren kann.

Kaiserstraste 88 1 Treppe .

KmninsM-Aiich .
Geprüfter Kaminfeger findet

dauernd Beschäftigung. Eintritt
sofort, längstens 1 . Okt. 8505a .3 .1

Fried . Böckle,
Kaminfegermeister , Mannheim .
Wir suchen per sofort tüchtigen

Chauffeur
für unfern Lastwagen. 12799 .2.1

INühlburger Brauerei
vorm. Freiherr !, von Seiden «

ecksche Brauerei .
Karlsrnhe - Mühlburg .

Einnäher
! für Ringschiff . Central - 1
I Bobbin und Rundschiff geg .
! hohen Lohn gesucht . 8396a j

Adam Opel ,
Nähmaschinen-Fabrik,
Rüffelsheim a . Main.

Kinderloses , junges Ehe »
paar sucht für Berlin so¬
fort ei» braves Mädchen
für sämtliche Hausarbei¬
ten. Näheres
Karl -Friedrichstr . 6,

2. Stock, rechts .

Alädehrir
für Küche- und Hausarbeit per
15. Sept . gesucht. Näh . 12778 .2.1

„Prinz Carl 64,
Eck« Zirkel und Lammstr 1 ».
Zum 1. Oktober wird von Fami¬

lie mit einem Kind braves , flei -
ßiges

Mädchen gesucht
das etwas kochen kann. Angebote
mit Lohnansprüche an Frau Fa¬
brikant K. Laborenz in Pforzhernr ,
Grenzstraße 16._ B398»

Gesucht für kleinen, feinen
Haushalt nach Gernsbach ein gut
empfoh lenes , selbständiges

Mädchen. ^
Lohn , nach Kenntnissen , 20—25 „Ä .
Offert , m. Bild u . Zeugn . u . Nr .
8356a an d. Exp , d . „ Bad . Preffe

6itt ordentliches Mädchen
auf 15 . September gesucht .
12625 .2.2 Gerwiastr . 41, 1 . St .

Mädchen -Gesnch.
Per 1 . Oktober event . auch 15 .

ein braves , fleißiges Mädchen, wenn
auch direkt vom Lande , gesucht .

Zu erfragen 12689.3.2
Kaiserstraße 19, 3 . Stock .

Mädchen
wird auf 15 . September zur Stütze
der Hausfrau und für den Laden
(Nahrungsmittelbranche ) gesucht .
Offerten unter Nr . 12712 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 3.3

Einige tüchtige 12630 .3.2Maurer
werden eingestellt am Neubau

Hubschstraße21 und 23 .

Gesucht aus sofort oder später
ein tüchtiges

Mädehen ,
das kochen und alle Häusl . Arbeiten
verricht, kann. Zeugniffe erwünscht.
B34890.5 .2 Ritterstr . 2, L . St .

Zuhrknecht
der mit Pferden umzuaehen ver¬
steht . nüchtern und fleißig ist .
sowie gute Zeugniffe aufznweisen
hat. wird zum Eintritt auf
18. September gesucht .

Z « erfragen Erbprinzenstr . S,
im Burean . 12663 .3.2

Unabhängige Frau
zur Führung eines kleinen ein¬
fachen Haushalts gesucht.
B35079 Rudolfstraste 1«. IN . r .

Mädchen-Gesuch l
Ein fleißiges Mädchen, das et¬

was kochen kann , aus 1 . Okt . ges .
Näh. Kaiserstraße 269 . B35081

« esucht -uKÄ' Mädchen.
das gut selbständig kochen kann u .
etwas Hausarbeit übernimmt . 93°“ "

Frau Hanptmann Baumann .
Moltkeftr . 2 , Kadettenhaus .

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i . garant . sol . Häuser.
Frau Horstadt -Cammerer

Stuttgart . 5060a
Staats , konzessioniert.—Gegr . 1863.

Junges Mädchen vom Lande
findet Stelle bei einer Dame .
B35103 Kriegstr . 76, Part .

I .Redakteur gesucht ,
hauptsächlich für den politischen Teil einer größeren, liberalen
badischen Zeitung , der im Stande sein muß, den Chefiedakteur
zu vertreten. Es wird auf eine durchaus arbeitsfreudige und
guterfahrene Kraft reflektiert mit besonderer Gewandtheit in der
Stenographie. Eintritt 1. Oktober. Offerten mit Photographie,
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen unter Nr.
12459 an die Expedition der „Badischen Preffe" , Karlsruhe.

Für ein erstklasfiges
Immobilien- und Hypothekengeschäst

wird ein tüchtiger z« sofortigem Eintritt ge-
branchekundiger -akNINlkl . sucht . Offerten mit Photo¬

graphie . Gehaltsansprüchen und Referenzen , eventl . Zeugniffe »,
unter Nr. B35125 an die Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Zur Eröffnung unseres modernen Kaufhauses suchen
wir per bald gegen hohes Gehalt

erste Verkäuferinnen
zur selbst . Leitung der Abteilungen

Damenkonfektionen Manufakturware «
Seidenstoffe Damenwäsche
Spitze» u . Besätze Herrenartikel
Handschuhe« . Strümpfe Korsetts .

Nur Off . mit Bild , Zeugnisabschr . , Gehaltsomspr -
und Angabe des Eintritts werden berücksichtigt . Stell¬
ung dauernd und angenehm. 8487a

Steinberg & Grünebaum ,
Paderborn i . W .

iT Inarbeiterinnen "MW
für Taillen , Röcke und Aermel können sofort eintreten bei

[ A . Weber , Hoslieserautiu, Karlstratze Nr. 7.
NB. Gewerbeschulpflichtige werden nicht angenommen .

Sweaters u. Qöscljen
in grösster Auswahl , in den
neuesten Farben bietet stets

(RudolfVieser,Kaiserstr.
Nr. 153 .

18800

Junges Mädchen bei alleinsteh.
Frau gesucht. B35101

Georg -Friedrichftr . 12, Part .

Aeltere Frau , in Küche und son¬
stigen Hausarbeiten erfahren ,
sucht AuShilfstelle . Gesl. Offert .

Ein einfaches, fleißiges Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht . Zu

unter Nr . 3)35082 an die Exped.
der „Bad. Presse" erbeten .

erfragen Herrenstr . 19, III . , links. Aeltere Witwe sucht Beschäftig¬
ung (nachmittags) . Dieselbe kann
gut bügeln, ging «Ach zu Kindern
oder Haushaltung . Offert , unter
Nr . 34922 an die Exped. der »Bad .
Preffe" erbeten.

Wegen Heirat des Mädchens,
wird Mädchen gesucht, das selbst¬
ständig kocht , Hausarbeit über¬
nimmt , per 1. Oktober, 2 Person .
834796 Douglasstraße 16 , II .

Gesucht wird auf 1. Oktober
ein tüchtiges Dienstmädchen , das
gut kochen kann, in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist und schon in
guter Familie gedient hat.
5834843 Hirschstratze 101, III .

| Vermietungen . 1

Liadexi
Zu kleiner Familie wird ein

jüngeres , ordentliches Mädchen
auf 15 . Sept eventl. auch später
gesucht . Zu erfr . Rudolfftrave 15,
4. Stock, rechts. 834787

per 1 . April in lebhafter Amtsstadt
Mittelbadens zu vermieten .

Offerten unter Nr . 8496a an die
Expedition der „Bad, Preffe " . 3 .1

Jige Häinliei
im Alter von 14—16 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
6ti

F. Wolff & Sohn , i
Durlacher - Allee 31 )33?

Hebelsfraße 11 ,
am Marktplatz, ist S Treppen hoch
eine neu hergerichtete

Wohnung
von 4 Zimmern , Balkon , Küche .
Mansarde , Kammer u . Keller auf
1 . Oktober oder später zu vermieten .

Näherer bei GOtz , im Bank¬
geschäft , parterre . 12808

Wegen Trauerfall schöne
4 Zimmer-Wohnung

im 2.Stock mit Erker , groß . Terrasse ,
Bad, Speisekammer, 2 Kellern , 1
Mansarde. Speicherverschlag und
sonstigem Zubehör sofort od . später
z» vermiete». Näheres Beiert¬
heim. Maria Alexandrastratze14,
parterre . B34957.3 .2

Kostüm-
Büglerinnen

finden sofort Beschäftigung.
12784 Färberei D . Lasch .

Gebhardstraßc 56 » 2. Stock, ist eine
hübsche 3 Zimmerwohnung in
Beiertheim auf 1. Okt. zu ver¬
mieten . 2335084Zuarbeiterin,

nur pünktliche, kann eintreten .
B84927 Philippstraße 9.

Werdertzraffe ... ist eine kleinere
3 Zimmer -Wohnung mit Zuge¬
hör auf 1. Oktober zu vermieten .
Preis " Mk . 11016 .5.8

Ach!. WchlHerin
in ein Geschäft sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 12749 an die
Expedit , der „Bad . Presse". 3.2

Mn Schüler
für Durlach wird in Pension ge¬
nommen bei guter Verpflegung
und Beaufsichtigung. Offert , unt .
Rr . B35091 an die Exp. der „Bad .
Preffe" erbeten.

Lehrmädchen
für beff . Friseurgeschäft gesucht.

Offerten unter Nr . 12609 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Junge studierende Dame findet
in kleiner, befferen Famile sehr
gute Pension.

5vtpllpn - f! psiirhp Offerten unter Nr . B34314 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

1 vll/llttl UvOUvIlUi Eine Mansarde » leer oder als
Schlafstelle , zu vermieten . Näh .
Kapellenstr. 42 , II . , rechts . B35083

22 Jahre alt , militärfrci , bisher
5 )4 Jahre in kaufm. Geschäften
tätig gewesen, 1 Jahr die Handels¬

Akademieftratze 24, III. , ist großes .
schön möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch zu vermieten an
besseren Herrn . 2335013

schule best , sucht Stellung als Kom¬
mis per 1 . Oktober , am liebsten
in Engro -Gvschäft . Wäre bereit
2 Monate zu volontieren.

Offerten unter Nr . 8328» an
die Exped. der „Bad. Presse" erb.

Bahnhofstr. 32, ©eitert6 ., 2. Stock,
links, ist ein möbl. Zimmer sos.
oder später zu vermieten . B35073

Bernhardstr. 6, 2 . Stock , ist ein
freundl . gut möbl. Zimmer mit
Balkon und aufmerksamer , reinl .
Bedienung zu Perm. B35072Solider Chauffeur ,

sicherer Fahrer , auch mit Repara¬
turen betraut , mit besten Zeugnis¬
sen . sucht Stellung bis 1 . Oktober .
Off . unt . Nr . 8456» an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten.

Blsmarckstr. 31, pari. , ist ein aut
möbliertes Zimmer , auf die
Straße gehend , in gutem , ruhigem
Hause auf 15 . d . M . oder spater
zu vermieten . B35I24

Bürklinstraße 10, 4. Stock, ist ein
sehr schönes Zimmer sofort zu
vermieten. B35126.3 .1Modes .

Tüchtige Zuarbeiterin sucht bal¬
digst Stellung . Offert , unt . Nr.
835070 a . d . Exp . d . „Bad. Presse " .

Herrenftratze 42, 4. Stock, Eingang
Blumenstr ., ist ein groß ., freundl .
möbliertes Mansarden - Zimmer
mit Kost sofort oder auf 16 . d . M.
billig zu vermieten . B35121Büfettfräulein

mit sehr guten Zeugnissen , sucht
ähnliche Stellung oder sonstigen
Vertrauensposten . Gesl. Offerten
unter Martha 100, hauptpoftlag.
Karlsruhe erbeten. 834538

Tullastraße 86» III , ohne vis - a-vis »
unweit der Kaserne ■Gottesau ,
sehr schön möbliertes Balkonzim¬
mer auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. B85012

Kinderfräulein,
von auswärts , ■ mit allerbesten
Empfehlungen , sucht Stellung zu
Kindern zum 1 . Oktober cr . !

Offerten unter Nr . 8458» an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Waldhornstratze 2» 2 . Stock, linkst
ist ein gut möbl. Zimmer mit
2 Fenster sofort oder später zu
dermieten. B35071

I Miet - Gesuche
Fräulein ,

18 Jahre alt , sucht Stelle als
Kindersräulein oder Stütze. Offert,
erbet , an L . Janson , Augarten -
straffe 23 , 1 . Stock. 835129

Sni;e 3 MMniM
in mögl . freier Lage per 1 . Oktbr .
gesucht. Offerten mrt Preisang .
unter B34609an die Expedition der

Tüchtige Köchin
sucht Stellung in Hotel oder beff .
Gasthos. Offert , unter Nr . B34828
an die Expedition der „ Badischen
Preffe " erdeten . 3 .2

„Bad. Presse" erbeten . *
Diplom-Ingenieur sucht in

Karlsruhe ab 16. September ein
hübsch möbliertes Zimmer in nur
ruhiger Lage mit oder ohne Pen¬
sion bei feiner Familie . Lasche Be¬
dienung. Off . mit genauer PreiS -
aug. an Annoncenexp. Karlsruhe
Geibelftraßc 1 . B35092

HW- Mädchen , "ttL
aus guter Familie , im Haushalt ,
Bügeln und Nähen durchaus er¬
fahren , sucht umständehalber Stel¬
lung auf 3—4 Monaten , eventl.
ohne Vergütung . Gesl. Off. unt .
O. P . 50 nach Mannheim , haupt-
postlagcrnd erbeten. 8408a

Kaufmann sucht « «•
schön möbliertes O * ™

Per 1 . Oktober. Offerten m . Preis¬
angabe unter Nr . B35105 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Junges Mädchen aus guter Fa¬
milie , sucht Stelle zu Kindern od.
bei kleiner Familie , gute Behand¬
lung verlangt . Zu erfr . R- th,
Kornblumftr . Nr . 7, 4. Stock.

Berufstätige Dame sucht per
1 . Oktober gut und gemütlich mö¬
bliertes Zrmmer . Sonnenseite .
Südstadt, sowie 1 . Stock ausgeschl .
Offert , m . Preisangabe unter Nr .

Befferes Mädchen sucht auf 1 . B35090 a . d . Exp. d. „ Bad . Presse " .
Okt. Stellung in kleinem Haus¬
halt für alle Arbeit , in welchem
nicht selbständiges Kochen verlangt
wird . Offert , unt . Nr . B35052 an
die Exped. der . Bad. Presse " erb.

Fraulein sucht für sos . gut möbl .
Kimnim * mit separatemAlUlIHCr Eingang . Off.
unter Nr. B35106 an die Expedition
der »Bad. Preffe" erbeten .
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Kassel -Wilhelmshöhe , Landgraf Carlstr. 1.
Begr. 1866 . — Staatlich genehmigt .

Vorbereitung auf die Fähnrich - u. Seekadetten -
Eintritts - Priifung .

Vorbereitung auf das Abiturienten -, Primaner -,
Einjährigen -Examen .

Vorbereitung auf alle Klassen höherer Schulen. Ge¬
trennte Gymnasial - und Realklassen von Tertia bis
Oberprima . 12 Lehrer bei 45 Schülern .

Vorbereitung von Fabnenjunkern auf das
Offizier -Examen . 6969a*

Beste Referenzen . — Vorzügliche Pflege. — Auskunft
und Prospekt durch Direktor W . Coordts .

AGAZ
Thermalbad :

Segen Gicnt, Rheumatismus , Ischias etc.
Betel Krone n , la Luisa
bestgelegenes Haus. Nächst den Bädern
und dem Kursaal . Volle Pension von
7 Frs. an . Zimmer für Passanten von
2 Frs. an. 7640a.12.12

H . Mttlier -Dktwyler .

Blusen - Beuheifen
empfehlen in reicher und gefchmackvoüer Auswahl ,

in jeder Größe und Preislage .

Geschwister Baer .
Spezialhaus für 'Braut - und Kinder - Ausstattungen
Kaiserstr 149, I, Telephon 579.

Mitglied des Jlabatt-Sparvereins . 12785

Miet- “ '
Fabrikat Benz Mannheim

Nah - und Fernfahrten .
«los . Siffert 10618‘

Kaiserstrasse 128 . Telephon 2887 .

Zum Schulbeginn .

Schul=Stiefel
für

Knaben und Mädchen
breite bequeme Formen

aus nur allerbestem Material

gearbeitet in allen Preislagen

Loew-Hoelzle
Schuhwarenhaus

Kaiserstrasse 187 Telephon 1785

Eigene Reparatur-Werkstätte . 12615

m
Bad. Edelbranntweine,

Kirschenwasser, Zwetschgenwasser rc.
von der

Bad . Landwirtschaftskammer
auf Echtheit und Naturreinheit geprüft und sorgfältig ausgewählt ,

empfiehlt in Originalfüllung
der Generalvertreter sür Bade « :

Karl Baumann. Karlsruhe,
Wiederverkäufer gesucht . 12155 .8 .3

ytr Flickarbeit -W8
hauptsächlich Arbeiterkleider , wird
prompt u . billig besorgt. B35117 .2.1

Kronenstraste 2, H., 6- St . r.

Kleine Familie von 2 Personen
wünscht in Pflege zu neh-

ein nten . Gefällige
Offerten erbeten unter A. R .
Postlagernd Ettlingen . » 35102

Reckarsulmer Motor -Rad ,
leicht , mit Magnetzündung spott¬
billig zu verkaufen . 8335122

Kaiserstraße 23 , Laden .

Chaiselonguesf £
nur 24 Mk . zu verkaufen . » 35128

Werner , Schloßplatz 13.
Eingang Karl -Friedrichstraße , p ., r .

Abendblatt . Donnerstag

Leopold Kölsdi , Karlsruhe
211 Kaiserstrasse 211 12704

Stammhaus gegr . 1844 — Telephon 160 — Filiale Schützenstr. 17.

Zum Schulbeginn
Mädchen -Kleider
Mädchen -Blusen
Mädchen -Turnhosen

Mädchen -Schürzen

in

Baumwolle
und Wolle .

Knaben -Anzüge
Knaben -BIusen
Knaben - Hosen

Knaben -Schürzen

MHüte . Sweater u . Sweater - Anzüge . Mützen .

Wohn- und GefchSsthaus-Berklms.
In einer industriereichen Amtsstadt im bad. Schwarzwald wird ein im

Zentrum der Stadt gelegenes
Wohn- u . Geschäftshaus mit ca. 14 Ruten Hausgarten
unter günstigen Bedingungen dem Verkauf ausgesetzt. Vermöge der vorteilhafte » Lage
und baulichen Einrichtung würde sich das Anwesen zu jedem Geschäftsbetrieb ,
insbesondere zu einem Kolonialwaren - « nd Delikatessengeschäfte oder einer Küferei
und Branntweinbrennerei , eignen ; letztere Branche ist bis jetzt am Platze noch
nicht vertrete ». Das Objekt rentiert sich zu ea. 6 Prozent und ist auch als Rentehaus
zu empfehlen. Anzahlung nur ca. Mk. 5000.— bis Mk . 6000 .— erforderlich . 8453 a .6.i

Albert Preßburger , Jmmobllienbüro , Horb n. N . Telephon Nr. 38.
n unserer Expedition lagern
folgende B -Offerten :

23257 29764 30859 31006 31010
31019 31127 31143 31144 31150
31164 31168 31173 31200 31211
31254 31267 31286 31306 31333
31341 31351 31353 31393 31403
31411 31439 31449 31530 31533
31539 31553 31562 31574 31575
31622 31639 31654 31668 31676
31685 31691 81712 31715 31735
31821 31828 31835 31840 31864
31906 31928 31952 31972 31992
32062 32071 32073 32128 32207
32221 32258 32267 32272 32275
32280 32286 32294 32314 32323
32352 32356 32369 32370 32371
32396 32433 32500 32551 32563
32566 32580 32581 32595 32621
32645 32713 32743 32744 32779
32819 32872 32884 32903 32911
32926 32930 82939 32944 32966
32967 32968 33037 33183 33189
33372 33367 33397 33398 33403
33433 83467 33497 33515 33517
33521 33560 33565 33568 33576
33593 33616 33617 83619 33620
33647 33652 33662 33692 33727
33775 33807 33842 33885 33889
33902 33911 33957 33974 ;

ferner : 2456a 4365a 4651a
4945a 6532a 6065a 6327a 6808a
7203a 7655a und noch neuere
Nummern , welche gegen Vorzei¬
gen der Ausweiskarte sobald als
möglich in unserer Expedition ab¬
geholt werden können.

Expedition der „Bad. Presse".

leue weingrüne

Beste Bezugsquelle iür Wieaer-
verkäufer 6611a

Fritz Darnbacher 8 Maier
Biihl i . B . — Telephon 109

Gratis vers. Katalog über
wirklich gute Zucht - , Lege -
u . Rassehühner. M . Becker ,
Weidenau d 50 Sieg .
Taus . Anerk. 5939al2 .9

Einige Tausend Liter

Mer VnrnWIer
werden unter Garantie für Ur¬
sprung und Naturreinheit per
Liter oder Flasche zu M . 1.50 ab¬
gegeben « Gefl. Anfragen unter
Nr . 8490a an die Expedition der
„Bad . Presse" . 3.1

Raten-Zahlung !
Ein größeres Mastgeschäftliefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisaufschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 8147 an die
an die Exped . der . Bad . Presse"
erbeten . *

Patentanwalt
C. Kleyer , Karlsruhe ,

Wegen Umzug
werden die Restbestände in

besseren

HemilkIeiSeOssresle
zu enorm billigen Preisen abgegeben

Sehr lohnend für Wieder¬
verkäufer. 12253 .12.8

Kaiserstraße 93,
1 Treppe hoch .

niemand ; bevor Sie aber solche

Möbel
ürrcliM

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch . .

Kein Kaufzwang .
Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel -Fabrik u . Lager,

Kaiserstratze 81/83 . 9437

Nach 4 Wochen

Haut-Ausschlag
durch

Obermeyers Herba-Seife
verschwunden !

Herr Johann Karl , Bad
K iss in gen , schreibt : 1822a

„ Mit der Herba - Seife habe ich
einen günstigen Erfolg erzielt ; nach
4wöchentlichen Gebrauch war der
Ausschlagvollständigverschwunden" .

ObermeyersHerba - Scife zuhaben
in allen Apoth ., Drog . u . Parfüm ,
ä Stück 50 Pfg ., 30°| 0 stärkeres Prä¬
parat (stärkere Wirkung ) Mk . 1 .— .

Mostapsel!
Mehrere 1000 Ztr . prima Most¬

äpfel liefert zum billigsten
Tagespreis . Anfragen unter Nr .
8491a an die Exp . der „Bad . Presse" .

Verlaufen
jung . Rottweiler , Name „ Sultan "
hörend. Abzugeb. „Stadt Pforz¬
heim". Bor Ank . w . gew . B35108

Monfetter zugelaufen
bei B . Felke , Malermeister ,B34686 Karlsruhe -Rüppurr .
2 .2_ Hedwigstr. 9.

RestkaufschMng
in Höhe von 6500 M . gegen guten
Nachlaß auf prima Ochelt zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 12528
an die Erved . der „Bad . Presse".

Heirat .
Witwer , 46 Jahre alt , evang.,

sucht auf diesem Wege eine Lebens¬
gefährtin , wenn auch arme , allein¬
stehende Wittwe oder Mädchen, nicht
unter 40 Jahre ; nur häusliche und
brave wollen sich melden . Off . u . Nr .
B34470an die Exp , der „Bad .Presse"

IBM- Heirat ! "» C
Witwer vom Lande sucht pas¬

sende Lebensgefährtin . Am lieb¬
sten solche, die häusliche Arbeiten
und Feld versteht, bevorzugt. Alter
40—45 Jahr , kath . Off . unt . Nr .
Nr. B35094 a . d . Exp. der «Bad.
Presse" erbeten ._

Privatbeamter , in sehr angesehe¬
ner Stellung , 28 Jahre , kath .,
wünscht mit gebild-, kath . Fräu¬
lein behufs Ehe in Perbindung zu
treten . Diskretion str. verbürgt .
Anonym zwecklos. Vermittl . Verb.
Näheres , unter genauer Darleg¬
ung der Verhältnisse, wolle man
unter Nr . B35097 an die Exped .
der „Bad . Presse" einsenden.
Für ein industrielles Unternehmen ,

das in eine Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung umgewandelt
werden soll, werden

Teilhaber gesucht ,
die in der Lage sind , sich mit
10—20 000 Mk . zu beteiligen . Ver¬
zinsung 15—20V

Offerten unter Nr . 8442a an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3 .2
Junger Geschäftsmann sucht

auf sein neuerbautes Haus^ 2500 Mark
gegen gute Sicherheit und jähr¬
liche Rückzahlung von 500 Mark
von Selbstgeber.

Offerten unter Nr . 8489a an
üie Exped . der „Bad . Presse" erb.

sucht co Mk. zu
(jlUUivtlt jeihen u . würde für
diesen Betrag Schreib- od . sonstige
Bureauarbeiten übernehmen . Gest.
Offerten unter Nr . B34620 an die
Exped . der „Bad . Presse" ._ 2.2

Harrs-Nerlmusr
In einem Kurstädtchen des bad.

Schwarzwaldes ist ein neues 2 'A
stückiges Wohnhaus , in schöner
Lage, zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . 7971a in
der Exped . der „ Bad . Presse" .

Spezerei - kimichliiilg,
vollständig , billig zu verlaufen .

Waldstraße 28 , Laden neben
Colosseum._ SS34670,3,2

Elegante

Eichen , neu , 2 Bettstatten , 8
Nachttische mit Marmorplatten ,
1 Waschkommode mit Marmor¬
platte , i Toilettespiegel , 1 zweit .
Spiegelschrank, 130 cm breit, 1
Handtnchständer für den billigen
Preis von 300 Mk . B34669

Waldstraße 22,
Laden neben Kolosseum.

10 PS. SllllWMlW
sehr gut erhalten und absolut be¬
triebssicher, wird wegen Aufstellung
eines 25 PS. Motors , als gebraucht
zu sehr niedrigem Preis abgegeben .
Die Anlage ist komplett mrt Gas¬
erzeuger und Reiniger und ist noch
ca . 14 Tage im Betrieb zu be¬
sichtigen bei 8433a3.2

Karl Jfeff , Herdfabrik ,
Brette n .

2 HerreilschrrNer
sehr billig abzugeben. 12780 .3.1
Pfandleihanstalt Zähringerstr . 25.

trittbr ., billig zu
Sternbergstr . 0, 1. B3o095verk.

Damenrad ,
Gritzner , mit Freilauf , sowie ein

Herrenrad ,
beide bereits neu , sind billig zu
verkaufen . 12697 .2 .2
Auktionsgesch . Rüppurrerstr . 20.

HaarBettstelle«
mit 2 Patentrösten , nen ,
für Mk . «8.— zu verkaufen . 12435
Lagerhaus, Philippstr. 19.

Billig zu verkauf, polierte Bett¬
stelle mit fast neuem Rost, Matratze
u . Polster , sehr schön. Küchenschrank
B35110 Uhlandstr . 12, parterre

Wegzugshalber ist ein sehr schöner
Emaille-Herd. “ S
8935116 Melanchtonstr . 4 , 3. St .

Ein gebrauchter Schlosserherd
billig zu verkaufen. B35074
Schillerstr. Nr . 33, 1 . Stock , Hths.

Moftfäfier
sind zu verkaufen . B35114
Waldhornstraste 33 , Wirtschaft.

llostl 'ässer ,
neue u . gebrauchte, in jeder Größe,
sind billig zu verkaufen bei
B34568 Küferei Ed . Becker ,
_ Durlacherstr. 57.
------- - Mostfässer
neue u . gebrauchte, zu verkaufe «.

Küferei Link , Karlsruhe ,
SB“ ” » Essenweinstr. 20 (Oststadt).

Zu verkaufen : große und kleine
eichene Krautständer , gut erhalten .

Schönfeldstr. 3. Part . B35042

sahnen
in allen Farben , komplett und ein¬
zelne Teile werden billig abgegeb.
12776 .4 .1 F. Guthörle, Kreuzstr. 26,

Wegen Todesfall Habe ich 2.1
Stoff za 3 Herren-Anzügen
(verschiedene Dessins ) äußerst billig
zu verkaufen . C. Ilerrmann .
Kaiserstr . 93 , 1 Tr ., lks . B34751

Ein guterhaltener Kinderwagen
ist billig zu verkaufen . B35076
_ Marienstr . 68a, III ., r .

Wegen Platzmangel billig zu ver¬
kaufen : 1 großer Gummibaum
(Fikus ) , verschied . Kakteen u . andere
Pflanzen , Sy8*” Schützenstr. 66 , III.
Ist . jähriger , sehr wachsamerBern¬

hardiner zu verkaufen . B35118.2 .1
Näh. Marienstraste 84 , Laden.

Mihi 1 Ihr fipifliiltg
zu verk . B35087 Kaiserallee 20 .

Dobermann -Pinscher,
10 Wochen alt , prima Abstammung,
hat zu verkaufen . 12702 .2 2

Albert Koos , Dllklach ,
Sophienstr . 12.
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